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Jeversches Wochenblatt
Bezugspreis für den laufenden Monat durch die Bost

2. 25 Mt . ohne Rastheftellgebühr . durch die Austräger

2. 25 M frei Saus (einschl 25 Bfg . Trägerlohn ) .

Erscheint täglich au er Sonntags . Schluß

der anzeigen annab me morgens 8 Uhr .

Jm alle von Betriebsstörungen durch Maschinenbruch , höhere Gewalt

forte Ausbleiben des Bapters us hat bei Besteher feinerlei Anspruch

auf Bieferune and Mohlleferoher mile bea BeДngspretfe&.

Nummer 6

Der „fleine " Barker Gilbert

Jeverländische

Unter der Ueberschrift Deutsche Schande " be¬

schäftigt sich der „ Berl . Lof . - Anz . " mit dem allzu be =

fannten Emil Ludwig - Cohn . Die Ausführungen .

die wir nachstehend zitieren , zeigen einmal wieder

zur Genüge , wie dieser Literat - sei es ans Un¬

wissenheit , sei es aus Absicht - den Interessen
Deutschlands in den Rücken fällt In einer Zeit . in
der der Bericht des deutschen Fronvogtes Parfer

Gilbert überall berechtigte Empörung auslöst , wer¬

den die „sachverständigen Urteile über Deutschlands
wirtschaftliche und soziale Lage aus der Feder Emil
Ludwig -Cohns besonders interessieren . Man könnte
fast - wenn man dem Literaten damit nicht zuviel
Ehre antäte - ouf die Vermutung kommen , Parker

Gilbert habe ein gut Teil seiner Weisheit bei ihm

bezogen . Es heißt da :-

Herr Emil Rudwig , demokratischer Paradeliterat ,
hat sich kürzlich erst von der dänischen Presse in
Kopenhagen bescheinigen lassen müssen , wie wenig

man dort seine Art , deutsche Kulturpropaganda im

Auslande zu treiben, zu schätzen weiß. Jetzt ist ihm
noch ein viel schlimmerer Unfall zugestoßen : ein
Aufsatz über Deutschland . den er im Novemberhest
des Times - Magazine veröffentlichte , hat zur Folge

gehabt , daß ihm , dem deutschen „ Sachkenner " , seine
abc rundtiefe Unwissenheit in deutschen Dingen von
einem Amerikaner nachgewiesen wird !-

Nachrichten

Jever i . O. , Dienstag , 8. Januar 1929

Anzeigenpreis : Die einspaltige wiltmeteraelle ober
deren Raum 10 Piennta , auswärts 15 Pfennig ,
im Textteil 40 Pfennig . Für die Aufnahme von
Anzeigen an bestimmten Tagen und Blägen , auch für
burch Fernsprecher aufgegebene und abbestellte , sowie
undeutliche Aufträge wird feine Gewähr übernommen .

Bostichedfonto Sannover 12254 . Fernfor . Nr . 204 u . 508

139 . Jahrgang

Die Umwälzung in Jugoslawien Neueste Junkmeldungen
Der erste Ministerrat in Belgrad .

T. U. Wien , 8. Januar . Die „Wiener Mittags¬
zeitung " meldet aus Belgrad : In der Stadt laufen
Gerüchte um , die wissen wollen , daß sich der König
nur nach schwerem inneren Kampf zu seinem Schritt

entschließen konnte . Es wird erzählt , daß er an die
neuen Minister eine Ansprache gehalten habe , in der

er die Gründe für sein Vorgehen noch einmal aus :
einandergelegt habe. Zum Schluß seiner Rede habe
der König nicht mehr verbergen können , wie erschüt¬
tert er sei . Auch die Mitglieder der neuen Renierung
hätten unter dem ungeheuren Eindruck des Augen :
blicks geftanden .

Am Sonntagvormittag trat der erste Ministerrat
zusammen , in dem der Ministerpräsident mitteilte ,

er werde seinen Generalsrang beibehalten, auch weis
terhin Kommandant der königlichen Garde bleiben
und als solcher den Dienst beim König versehen .
Dann wurden die Obergespane und die Vorsteher
der Bezirke ernannt . Nach beendetem Ministerrat

wurde der Ministerpräsident von Journalisten be=
stürmt . Er erklärte aber kurz : „Ich habe nichts zu
sagen , wir werden arbeiten !"

Einige Nervosität rief in Belgrad die Tatsache
hervor , daß über die Stellungnahme Agrams nichts
bekannt sei . Die Kroatenführer waren bereits am

Sonnabendnachmittag nach Agram zurückgereift . In
Belgrad ist man über die Kroatenführer sehr erbit :

tert , weil die Schuld an den Ereignissen nur der
kroatisch -bänerlichen Partei zuzuschreiben ist. Der
weiteren Entwicklung der Ereignisse sieht man in

Belgrad mit großer Besorgnis entgegen .

Weitere Stimmen zu den Belgrader Ereignissen .

Die Verfassungsänderung eine Politik
der Verzweiflung .

Staates wie auch des internationalen Friedens zu

(Eigener Funkdienst . )

Nach Berichten aus Kalkutta ist von neuen

wünschen, daß sich diese Entwicklung in friedlichem Angriffen auf Kabul die Rede . Ein frühe =
und versönlichem Geiste vollziehen und allen berech¬
tigten Forderungen Rechnung tragen möchte .

"

rer Oberst der afghanischen Armee und

ein Bandenführer sollen ein Fort einge =

Die türkische Armee
T. lt . Rom , 7. Januar . So groß das Interesse in

Italien für die letzten Vorgänge in Jugoslawien nommen haben .

zweifelsohne ist, so weiß man doch augenblicklich mission für Afghanistan ist auf afghanischem
nicht, wie man sich zu dem Umschwung in Belgra Boden eingetroffen.
stellen soll. Bisher sind nur spärlich Kommentare
erschienen und auch diese zeichnen sich durch die größte

Die englische Presse mutmaßt über die PolitifZurückhaltung aus . Vor allem wird betont , daß
Italien mit Ruhe und ohne Parteinahme die Vor - König Alexanders gegenüber den Kroaten ,
gänge in dem jugoslawischen Nachbarstaat beobachten daß diese nicht viel von dem neuen Regime zu ers
müsse . Tas holbamtliche Giornale d Italia " be =

warten hätten .
zeichnet die Verfassungsänderung als eine
Politik der Verzweiflung . Die neue Re¬
gierung set vor allem königlich und militärisch .
Daran ändere auch nichts , daß mehr Zivilisten als
Offiziere an der Regierung beteiligt seien . Die
neue Regierung sei eine Dftatur , die letzten Endes Strafe (Todesstrafe bezw . 20 Jahre Kerker) für Ums
auf die Person des Königs zurückgehe. Es bleibe sturz des neuen Regierungssystems vor .
abzuwarten , ob mit diesem extremen Mittel die
innere Krisis Jugoslawiens überwunden werden
fönne . Die bisher eingenommene Haltung der kroa¬

tischen Opposition gewährleiste den Frieden nicht
Das Blatt schließt mit der Feststellung , daß in Jugo¬

slawien sicherlich noch andere Ereignisse von großer
Bedeutung bevorständen .

Die entscheidenden Motive für den Schritt

König Alexanders .

Das neue Gesetz zum Schuh der öffentlichen

Ordnung in Jugoslawien sieht die strengste

*

Die Angelegenheit der „ Gazette de France "
kommt immer noch nicht zur Ruhe. Heute wurde der
Redakteur Vidal vernommen .

Sowjetrussische Stiftung
T. U. Wien , 7. Januar . Die „Wiener Allgemeine für kulturelle Zwecke der Wolgadeutschen Republik .

Zeitung " schreibt zu den Vorgängen in Belgrad :
2 . 1 . Kowno , 8. Januar . Wie aus Moskau ge =

"Question Mart " gelandet

In einer Zuschrist an die Newyork Times stellt

dec in Berlin lebende amerikanische Jour talist E.
Miles Bouton zunächst fest , daß „kein anderes Land

so sehr durch unwissende , bissige und einsettige He¬

richte, die von seinen eigenen Landsleuten ausgingen ,

gelitten habe ," wie Deutschland . Der Artikel von

Emil Ludwig stelle in dieser Richtung einen Gipfel¬

punkt dar . In einer Zeit , wo die kommende Repara¬

tionskonferenz von lebenswichtiger Entscheidung für
Paris , soweit es rechts orientiert ist , klatscht Bei - meldet wird , hat die Regierung der Sowjet - Union

Deutschland werde . spreche Herr Ludwig im Auslande Wien , 7. Januar . Die Arbeiterzeitung " schreibt

von einem „Bolk , das seine Gesundheit vollkommen zu den Belgrader Ereignissen, die Lage habe zu der fall . In Berlin stimmt man zu und in Budapest er- 800 000 Goldrubel der Wolgadeutschen Republik für

wiedererlangt " habe . Mr. Bouton geht im einzelnen Rösung geführt , deren sich die in Bedrängnis ge- blickt der alte Sarkotitsch , einstmals General und den Ankauf deutscher Güter , für Bibliotheken und

die Behauptung durch, die Ludwig aufstellt , um ratene Politik der Herrschenden in ausweglosen Gouverneur von Beanien , in der gegenwärtigen für das deutsche pädagogische Institut in Pofromsk

Deutschlands Wohlstond zu beweisen, und widerlegt Pagen stets als letztes Mittel bediene : Durch Auf- Situation eine günstige Gelegenheit für die Wieder - zur Verfügung gestellt. Die Feierlichkeiten zu Ghren

fie Seite für Seite . So hatte Ludwig behauptet , daß hebung der völkerrechtlichen und staatsbürgerlichen herstellung des einstigen Königreiches Kroatien im des zehnjährigen Bestehens der Republik wurden

die deutschen Banksparguthaben wieder den Freiheiten zur Gewalt . Wieder wandele ein Land Rahmen des gegenwärtigen jugoslawischen Staates . durch eine Rede des Vorsitzenden des Vollzugsaus¬

höchsten Stand von 1895, einer Zeit des größten den abschüssigen Weg der Diktatur . Nach der blutigen Die autonomistischen Bestrebungen Agrams sind an schusses, Schwab , abgeschlossen, in der er erklärte , die

Wohlstandes des deutschen Kaiserreiches " , erreicht Tat im Parlament , die der unmittelbare Ursprung einen entscheidenden Punkt angelangt . Die Kroaten , Wolgadeutsche Republik habe ihren Wohlstand ver¬

hätten , während Mr. Bouton feststellt, daß die Gut- der jetzigen Kriſe gewesen sei, werde weiterhin viel auf ihre alte Kultur pochend, haben wenig Neigung, bessert, und die Regierung beabsichtige, in allernäch¬
ster Zeit neue Schritte für die Industrialisierung der

haben nur einem Viertel der Ziffer von 1913 ent - Blut in Jugoslawien fließen . Der sozialdemokra - sich als Kriegsbeute betrachten und behandeln zu
deutschen Kolonie zu unternehmen .

lassen . Nun hat der König die ihnen verhaßte
sprächen . Aehnlich steht es mit den Zahlen , die Rud - tisch - kommunistische „ Abend " sagt , die Militärkama¬

wig für das Wachstum der deutschen Eisenerzeugung , rilla habe gesiegt , die Diftatur des Adels . Der König Skupschtina nach Hause geschickt. Die Kroaten haben

der . Handelslflotte des Bolksvermögens angibt . Be- sei ein schwächlicher Mensch und daher um so geeig- also ihrer Auffassung nach den König als Verbünde¬

sonders sinnfällig ist die Reichtfertigkeit seiner „Be - neter , als Werkzeug in den Händen Einiger die Rolle ten gewonnen . Sie erhoffen also von der Diktatur ,
was ihnen der Parlamentarismus versagte .

T. U. New york , 8. Januar . Das Flugzeug
meisführung " für den Aufstieg der Wohnungsfür - zu spielen , die ihm zugewiesen werde . Der neue Question Mark " ist nach einer Gesamtflugzeit von
sorge in Deutschland . Dazu schreibt Mr . Bouton : Ministerpräsident und der neue Junenminister ſowie Die „Neue Freie Presse " schreibt : Besonders stark | 150 Stunden 47 Minuten kurz nach 20 Uhr ( MEZ . )

„ In seinem Bestreben , weiterhin darzutun , wie der Kriegsminister seien Mitglieder der Organisation dürfte bei dem Entschluß des Königs der Umstand glatt gelandet . Einmal entging es während des Flu¬
wohlhabend und allgemein erfolgreich die deutsche der weißen Hand . Sie seien die wahren Diktatoren . ins Gewicht gefallen sein , daß sowohl von Paris wie ges knapp einer Katastrophe , als das Hilfsflugzeug
Republif ist stellt Mr . Ludwig sogar die katastrophale Die armen Kroaten würden bald sehen , in welche von London sehr ernste Warnungen tamen , Rat - während der Auffüllung der Vorräte in ein Luftloch
Wohnungsknappheit als geringer dar . Vor dem Falle sie geraten seien , als sie dem König vertrauten schläge wurden erteilt , dem kritischen Verhältnis der geriet und mehrere Meter absackte .
Kriege , erklärte er , lebten durchschnittlich in einem und ihren revolutionären Kampf gegen die Belgrader beiden Nationen ein Ende zu machen . Sogar Eng¬ Zum amerikanischenHause in London 9, in Berlin 75 Menschen . Klippe vor den Toren des Königspalastes abbrachen . land , das sonst in Balkan -Angelegenheiten sich sehr
Man kann glauben, daß dieser Vergleich gutgläubig In politischen Kreisen, die über die jugoslawischen wenig einmischt , begann durch den Gesandten in Dauerfing Rekord
aufgestellt worden ist . Denn Mr . Ludwig kennt Verhältnisse sehr genau unterrichtet seien , meine Belgrad eine Aktion der Vermittlung . König
London und weiß , daß ein dortiges Durchschnittshaus man , daß die Wünsche der Kroaten jetzt noch weniger Alexander konnte sich nicht diesen Wünschen ver¬
ein kleines ein - oder zweistöckiges Ding ist . während Aussicht hätten , erfüllt zu werden als früher . Die schließen . Er mußte einsehen , daß die bisherigen
sich in den Berliner Häusern 9 bis 17 Wohnungen Agramer Politiker hätten sich für übergescheit ge - Mittel feineswegs ausreichten und daß sein ehrliches
befinden . Dementsprechend müßte man die Gesamt - halten , als sie den König gegen die Belgrader Macht - Bemühen vergeblich sei . Jugoslawien braucht Kredit
einwohnerzahl eines Hauses durch die Anzahl der Haber auszuspielen meinten . Weder Belgrad habe im Ausland und braucht eine geschlossene Front an¬
Wohnungen teilen und die gewonnene Zahl zum gefiegt noch Agram , sondern eine dritte Macht : Der gesichts der internationalen Lage . Es muß irgendwie
Vergleiche herbeiziehen . " Faschismus . Daß es dazu kommen konnte , habe vor mit Italien zu einer Stabilität gelangen , da ja der

Mr . Bouton entnimmt den weiteren Ausführun - allem seinen Grund in den Befehlen des Auslandes , Freundschaftsvertrag . abläuft und eine Nichterneue¬
gen des Herrn Ludwig die Unterstellung , daß so ziem - der imperialistischen Mächte , die Jugoslawien durch rung gewiß nur die Folge haben könnte , neuen
lich alle Beamten des Kaiserreiches unfähig waren . juristische und finanzielle Ketten gebunden hätten politischen Zündstoff anzusammeln . Diese Erwägun¬
"Ift es ," bemerkt er dazu , seiner Aufmerksamkeit Die Christlich - soziale „ Reichspost " schreibt , Jugo - gen der auswärtigen Politik haben sicher bei dem
entgangen , daß , während die russische Revolution slawien stehe seit gestern an der Schwelle einer neuen Staatsstreich und bei der Einsetzung eines absolu¬
Hunderte von lüchtigen Reuten , von denen man nie Entwicklung . Es wäre im Interesse aller Völker des tistischen Kabinetts mitgespielt .
zuvor etmas wußte , in die vordere Reihe brachte ,
nichts dieser Art sich in Deutschland ereignet hat ?
Es gitb kaum einen homo novus in irgendeiner wich- gemeinen Interesses . Er denke hierbei zunächst anttgen Stellung . Es könnte kaum einen schlagenderen eines der wichtigsten Teilprobleme , die Verreich¬Beweis dafür geben , daß Tüchtigkeit sich auch unter lichung der Justiz . Die Verreichlichung der JustizSem Kaiserreich durchgesetzt hat , als den , daß die stehe am Anfang aller Reformarbeit . Nicht von acht¬
Opposition nicht ausgerottet wurde , wie es in Ruß - zehnStellen , sondern von einer Stelle aus lasse sich
Land der Fall war ." Und er schließt seine Richtig - der Reformwille in die Reformtat umsehen . Am
stellung mit folgenden niederschmetternden Worten : dringlichsten sei die Vereinheitlichung der juristischen

3weitausend Jahre lang sind die Hauptfcinde Vorbildung . Er hoffe jedoch , daß die Ausbildungs¬
Deutschlands Deutsche gewesen . Ich bin sicher, daß zeit nicht verlängert werde . Ein weiteres wichtiges
es immer so sein wird ."

Bolitische Rundschau
Justizminister Koch -Weser über die Verreichlichung

der Justiz .

Problem der Rechtsorganisation sei die Rationali¬
sierung der Rechtspflege . Zur allgemeinen Grörte¬
rnug stehen in erster Linie die bekannten Schiffer¬
schen Vorschläge .

Die Lynchjuftiz
soll durch Gesez abgeschafft werden .

T. U. London , 8. Januar . Die Nationale Liga für
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„ Graf Zeppelin " fliegt nach Aegypten

DEUTSCHMünchen Wien RREICH¬
FriedrichshafenGrazBudapest

SCHWEIZInnsbruck

Mayland
Turi

Czernowitze

UNGARN
Agram Kronstadto

Bosnien elgrad
SERBIEN

Odessage
SSLA

RUMANIEN SewastopoBukarest

BULGARIEN SC
Siffia

TURKE Konstantinopel
indisi Saloniki Skutari

Dardanellen

Ineboli

AngoraTrapezun
KLEIN ASIENS

Smyrna
Adalia

Rhodos CYPERE

Sardinien¬
franto

ME
Biser

Palermo
CILIE

onisches
Meer

=onstante Malta
Slaks

KRETAN
Ch

Meer
Tugurt

Ghadames

Tripolis Bengasiarke
Kyrennaik

Vexandrit

TRIPOLIS

A
LG

ER
IEN

Antalde

ama

Jatta Terusalen

BaseSiuah airo Shaba 20

AT . . Berlin , 7. Jan . Im Demokratischen Zei =
tungsdienst veröffentlicht der Reichsjustizminister
einen Artikel über die Verreichlichung der Justiz . Gewährung von weiteren Rechten an die farbige Be =
Er führt darin u . a. aus , das Wort , das unser Recht , völkerung der Vereinigten Staaten beabsichtigt , nach nach Abschluß der DVL . -Prüfungen wird das Luft¬
unser Schicksal sei , habe seine tiefe Bedeutung , und Berichten aus Newyork , dem Kongreß und dem Prä¬
in dem Bestande seiner Rechtsordnung spiegele sich fidenten Coolidge eine Gesegesvorlage zu unterbrei - schiff „Graf Zeppelin“ voraussichtlichim März d. I .
der Besand der Kultur eines Volkes in erster Linie ten , die der Lynchiuſtiz in den Vereinigten Staaten eine Reise antreten , die über das Mittelmeer nach
wider . Er denke keineswegs an eine unüberlegte ein Ende machen soll. Die Liga hat bereits einen Aegypten und Palästina füren wird . In Port Said
Gesezmacherei . Daraus entständen dann viel zu oft Appell an den Gouverneur von Mississippi gerichtet , wird bereits für eine eventuelle Zwischenlandung
Gelegenheitsgesetze . Heute ständen die großen Ar - wo im Dezember zwei weitere Neger gelyncht wur¬
beiten auf dem Gebiet der Rechtsorganisation und den , und beschuldigt ihn , die Heranziehung von Po¬Rechtserneueruna wieder im Vordergrund des all - sizei in beiden Fällen verhindert zu haben .

ein Ankermast errichtet .

Wie das Flugzeug
. . Question Mark "

in der Luft
getankt wird .

Vom Schreck getötet
Schweres Hochspannungsunglüd .

voy
Z - u . Köln , 7. Januar . Beim Aufrichten cines

Mastes für eine neue Hochspannungsleitung
Brauweiler nach Dormagen ereignete sich am Frei

tag abend bei Pulheim ein schweres Unglück . Neben
einer bestehenden 100 000 - Bolt - Hochspannungsleitung

wurde ein neuer Mast errichtet . Die Arbeit bot er :

hebliche Schwierigkeiten , da die Baugrube stets mit
Grundwasser voll lief . Bei Einbruch der Dunkel¬

heit hing der zehn Tonnen schwere Mast in der

Schwebe und geriet beim weiteren Aufrichten in die

Nähe der Hochspannungsleitung , von der über eine
Entfernung von etwa anderthalb Metern ein Funke

mit furchtbarem Knall übersprang . Vier Arbeiter
erlitten leichte Brandwanden , während zwei Nr =

beiter auf der Stelle tot waren . Da sie keinerlet
Verbrennungswunden aufweisen , wird angenom

men , daß sie vom Schreck getötet wurden .

Sslas schlägt Saymann
in der vierten Runde k . v .

T . U. Köln , 7. Jan . Deutschlands Schwergewichts¬
Boxmeister Ludwig Haymann -München erlitt beim
Kölner Großkampftag im Haupttreffen gegen den
südamerikanischen Neger Islas eine überraschende
K. 0 . -Niederlage in der vierten Runde , nachdem ei
die ersten drei Runden nach Punkten gewonnen hatte .
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Oldenburg

und Nachbargebiete

anfangen zu lehren .

Jever , 8 . Januar 1929 .

Januar

7 lthr .

und Hermann Bruns .

Nach

sind zusammen 4981 Unterstützungsempfänger . Ver

Bei Notstands

Pumpen , sondern mit Eimer und Kettenwinde aus | Sonnabend , dem 12. d . M. , das Fest der goldenen am 26. d. M. wurden sofort in Angriff genoommen ,
den Pütten befördert wurde und der Söker dazu Hochzeit in voller förperlicher Frische . Es wird alsdann ein größeres Theaterstück aufge
diente , falls die Kette mal gerissen war , den Eimer * Tettens . Auszeichnung . Den nachbenann - führt ; ferner wird als Einlage gebracht : „ Der ge=
damit zu suchen . Nach meiner Erfahrung geltagt ten Mitgliedern des hiesigen Kriegervereins ist die foppte Landgendarm " . Letztere Sache wird von zwei
das mit dem dreiarmigen Ding sehr leicht . Kriegsdenkmünze 1914/18 des Kyffhäuserbundes ver - auserlesenen Komikern dargestellt . Die Proben dazu

Petrus Seetzen . liehen worden : Ludwig Gerken , Georg Onnen und sind schon seit Monaten in vollem Gange , und wie

* Das Püttbierfest nahm gestern seinen durch Eberhard Schrörs . Außerdem das Bundesabzeichen es heißt , soll der Stoff schon sehr gut ſizen .

100jährige Eitte geheiligten Verlauf . Es wurde in des Oldenburger Kriegerbundes für 25jährige treue alter Sillensteder Art schloß sich der gemütliche Teil
den Heuptquartieren der verschiedenen Püttachten Mitgliedschaft den Mitgliedern : Theodor Renfen , dem geschäftlichen an , welcher noch einige frohe Stun

Es ist etwas merkwürdiges um uns Menschen , um kräftig geschmaust, gefneipt und gesungen . Gegen Johann Bojungs , Gerhard Cornelius , Gibo Hinrichs den brachte .
Wilhelmshaven . In der Kaserne er .

unsere standige Schnsucht , wahrhaft glücklich zu wer¬ 11 Uhr lösten sich bereits verschiedene Tafelrunden
* Tettens . Missionsfilm . Am kommenden hängt hat sich am 30. Dezember der Oberheizer

den . Kaum ist das alte Jahr mit seinen Freuden von ihrem Lokal und schwebten in einer Wolfe still¬

und Sorgen , seinen Ueberraschungen und En. tän - vergnügter heidnischer Seligkeit und Music durch die Donnerstag steht uns ein ganz besonderer Genuß Richard Steinberg von der 6. Kompagnie der Schiffs.
bevor : es wird hier ein Film aus der Arbeit der stammdivision der Nordsee . Wiederbelebungsver

schungen ausgeläutet , so erhebt sich der alte Nuf nach Landschaft . Tausend Sterne glühten , nur nicht am

einem glückseligen neuen Jahr , und es ist, als ob die Firmament , und alle Winkel wurden lebendig. Es Mission auf einer Südseeinsel gezeigt werden . Im suche klieben erfolglos . Soweit bis jetzt feſtgeſtedt.

Menschen in dem Augenblick dieser Erwartung ein- war eine phantasievolle Jeversche Walpurgisnacht lebenden Kinobild wird dargestellt, wie das Licht des ist der Grund zur Tat anscheinend auf Krankheit und

mal wahrhaft glücklich wären . Sie haben alles ver- mit Doornfaat , Seft und Bavaria , die längste der in Alle Besucher dieser Veranstaltung können auf einen Die zuständigen Behörden haben die Untersuchung
Christentums das Dunkel des Heidentums besiegt . besondere persönliche Verhältnisse zurückzuführen .

gessen , was hinter ihnen liegt , und hoffen erneut und unserer engeren Heimat bekannten Nächte . Schluß
sehr anregerden Abend rechnen . ( S . Anzeige . ) aufgenommen .

* Tettens . Haftentlassung . Der vor eini - * Wilhelmshaven . Arbeitsmarktbericht
Nicht lange dauert es , morgen schon kommt dte * Kriegsgräberfürsorge . Ein Jahr restloser Ar - gen Tagen wegen Körperverlegung mit tödlichem Die Arbeitsmarktlage im Bezirk des Arbeitsamtesrauhe Sorge des Alltags wieder und zeigt erbar - beit an seinem Werke , die deutschen Kriegerfriedhöfe Ausgange verhaftete Fuhrmann Ulrich Jaußen ist Wilhelmshaven -Rüstringen hat sich in der Berichtsmungslos , daß dieses Jahr wichts anderes sein kann in allen Teilen der Erde schlicht aber würdig aus - jest wieder aus der Untersuchungshaft entlassen woche gegenüber der Vorwoche weiter nerichlechtert.als die vorhergegangenen , und daß es nur der zugestalten , hat dem Volksbund Deutsche Kriegs - worden . Zur Zeit sind 5082 männliche und 569 weibliche

Mensch selbst ist , der sich ändern muß . gräberfürsorge befriedigende Erfolge gebracht . Neben
So hat das Wort „ Januar " zuerst immer etwas dem Ausbau von deutschen Ehrenstätten in den öft =

* Hohenkirchen . Unterhaltungsabend des 5651 Personen , erwerbslos gemeldet . Siervon be

Nüchternes, Enttäuschtes an sich. Man wird jäv- lichen Ländern, in Belgien , England und auf dem riegervereins Hohenftrchen . Der bief. sichen 4178 männliche und 292 weibliche Personen

lings aus den Wochen heimlicher froher Erwartung Balkan hat er in Frankreich die Ausgestaltungs - Kriegerverein veranstaltet am Sonnabend , 12. Janr ., die Arbeitslosenunterſtützung und 495 männliche und

und hoher Feste herausgerissen, und die Wirklichkeit arbeiten auf 4 deutschen Kriegerfriedhöfen begonnen in Hinrichs Hotel einen Unterhaltungsabend mit 21 weibiche Personen die Krisenunterſtüßung, das
mimmt uns falt und feit in die Arme, um uns wieder und zum Teil schon beendet. Damit ist fast die sehr reichhaltigem Programm . Zur Aufführung ge- mittelt wurden in der Berichtswoche 234 männliche

Hälfte der Gräber aller in französischer Erde ruhen - langen u . a . zwei Theaterstücke : „ Cili Cohrs " , ernst¬

Anfangen ist eines der größten Arbeitsgeheim- den deutschen Gefallenen erfaßt. Selbstverständlich Haftig Spill von Gorch Fock, und „Jochen Päfel und und 34 weibliche Erwerbslofe .
nisse, und das erste Mittel zum Erfolg, mutig, frisc . bieten Sie gewaltigen Sammelfriedhöfe mit bis zu Trine Däsel". Außerdem sind vorgesehen: Defla- arbeiten befinden sich zur Zeit keine Erwerbslose.
unverzagt anfangen . Im langen Sinnen , Suchen , 35 000 Toten noch nicht den von uns Allen gewünsch - mationen , Ammerländische Bauernquadrille und
Sich-nicht-entschließen -können verliert man nur zu ten Anblick, doch zeigt das bisher Geleistete schon Klaviervorträge . Zwischendurch : Gesang, Ansprachen Neber die Einzelheiten des Klootschießer
leicht den besten Teil seiner Kraft . Die Luft fomme fetzt deutlich , wie ein solcher Friedhof in einigen usw. Nach Schluß des obigen Programms findet ein
von selber , sobald einer nur Hand ans Werk legt . Jahren aussieht , und daß er , unserer teuren Toten großer Festball statt . Der Besuch des Unterhaltungs¬ wettkampfes Rüsterfiel - Jever
Anfangen heißt nichts weiter als ernsthaft schaffen , ürdig , vor aller Welt Zeugnis davon ablegt , daß abends fann mit Recht sehr empfohlen werden . In wird noch berichtet :
arbeiten . Deutschland seine gefallenen Söhne nicht vergessen erster Linie ist es Pflicht , daß die Kameraden des Die Jeveraner eröffneten den Kampf mit ihrem

So ist Januar Anfang und Anfang ist Arbeit . hat . Alle Arbeiten wurden in engstem Einverney - Kriegervereins mit ihren Angehörigen , Freunden Werfer Behrens . Die Rüsterfieler hatten im ersten
Sollte aber frohe Arbeit nicht ein Teil des Glückes men mit dem Auswärtigen Amt durchgeführt . Dar - und Bekannten erscheinen . Näheres wird noch im Schuß ein kleines Minus . Nach dem Aberglauben
fein ? P . über hinaus hat der Volksbund tausend und aber Jeverschen Wochenblatt bekannt gemacht werden . heißt es , daß der Verein , der das erste Minus hat

tausend Angehörigen Auskünfte über die ihnen * Hornmersiel . 38 Menschenleben aus den Kampf gewinnt . Beim zweiten Wurf legten die

* Extrazüge für den klootidießer tentren Grabstätten in fremden Landen erteilt und im Seenot gerettet . Der Malermeister Heinr . Rüsterfieler (Bußmann ) vor , weil sie beim ersten
wettkampf Friesland - Stad - und But - Auftrage zahllofer Hinterbliebener an den allge - Tiarks zu Hurumersiel ist am 1. Januar 1929 Schuß zurück waren . Der Jeversche Partner batte
jadingerland : Ab Oldenburg 9,16 Uhr , an meinen Totengedenktagen , besonders dem Volfs - 25 Jahre Vermann des Rettungsbootes Horumer - Pech . Ter Kloot flüchtete sehr gut , schlug aber tot
Barcl 9,53 Uhr , an Hohenberge 10,07 Uhr ; ab Fever trauertag , und an bestimmten Togen Kränze auf den siel . An diesem Tage wurde ihm im Auftrage der auf (d. h. er trüllte nicht weiter ). Dasselbe Un
8,25 Uhr , an Barel 9,20 Uhr , an Hohenberge 9,30 thr ; Gräbern niederlegen laffen Wenn auch die Zahl Inspektion der Teutschen Gesellschaft zur Rettung glück betraf auch den dritten Werker der Jeveraner ,
ab Nordenham 9 Uhr , an Hohenberge 9,57 Uhr . derjenigen , die sich um die ferne letzte Ruhestätte Schiffbrüchiger , Bremen , eine Urkunde überreicht . so daß der zweite und dritte Wurf der Jeveraner
Fahrplanmäßig , wird jedoch verstärkt . Alle Züge eines Familiengrabes kümmern , im vergangenen Ebenfalls ist von der Bezirksdirektion Oldenburg zusammen den zweiten Wurf der Rüsterfieler nicht
fahren bis Hohenberge . Fahrkarten find bis dahin Jahr wieder erheblich gewachsen ist, so ist sie doch der genannten Gesellschaft ein telegr . Glückwunsch- ausfüllen konnte . Damit hatte Rüſterſtel ein Plus
zu lösen. Zur Rückfahrt tönnen die fahrplanmäßigen immer noch gering im Vergleich zu dem gewaltigen schreiben übersandt worden. Herr Tiarks , welcher von einem Wurf . Der dritte Werfer von Müsterfic
Züge , die in genügender Zahl fahren , benutzt wer : Opfer an Menschenleben , das Deutschland im Welt¬

58 Jahre alt ist , hat während seiner 25jährigen
den . Diese Züge werden verstärkt . friege brachte . Die Wucht und Würde der Feiern

Führerschaft 38 Menschenleben aus Seenot
am Volfstrauertage 1928 im Deutschen Reiche , tm

Stammverwandten Desterreich und im Auslande gerettet . Ihm sei hierfür Dank und Hochachtung

haben bewiesen , daß der dem Andenken unserer Ge- ausgesprochen . Möge er unserer Station noch recht

fallenen aus dem Weltkriege gewidmete Gedenktan lange als Vormann in bester Gesundheit erhalten

zu einer schönen Sitte des deutschen Volkes gewor- bleiben. Das alte Rettungsboot ist jetzt durch ein mit 1 Wurf Plus für Rüsterfiel abschloß.
den ist. In seinem Streben , dieſem geistigen deut - neuzeitliches Motor -Rettungskoot ersetzt worden .

schen Ehrenmol für die Opfer des Krieges den ge = * Horumersiel . Auf den am 11. d . M. in Kaisers - nis ein . Die Klootfugeln auf beiden Seiten fieren
feßlichen Schutz zu verschaffen , wird der Volk bund bef" stattfindenden Vortragsabend der Stahlhelm in einen Graben. Es mußten daher beide Parteten
nicht erlahmen. In erfreulichem Umfange ist die ortsgruppe Minsen-Wiarden (siehe Anzeige) wird von der Grabenfante absetzen. Im 3. Wurf erlang
Zahl der Leser der Bundeszeitschrift „Kriegsaräber - noch besonders hingewiesen. Die Ortsgruppe sieht ten die Rüsterfieler einen weiteren Vorsprung . Betm
fürsorge " gewechfen . Die mit Bildern geschmückte an diesem Abend als Vortragenden ihren Landes - 4. Wurf des 2. Ganges stellte sich ein besonderes
Beitschrift berichtet fortlaufend über die Arbeiten verbandsführer Kam . Klein aus Oldenburg in ihrer Hinderuns ein . Der Kloot mußte über einen sog.
des Volksbundes , sie ist das Bindeglied zwischen der Mitte , der als gewandter Redner bekannt fein Sommerdeich , an dem sich zu beiden Seiten zwei
deutschen Heimot und dem kostbaren deutschen Gut , dürfte . Es wird daher erwartet . daß die Mitglieder breite Gräben langzogen . Da die Entfernung von
das fremder Erde anvertrout ist . der Ortsgruppe mit ihren Angehörigen vollzählig dem Sprungbrett bis zu diesem Deich gerade eine

* Rundfunkprogramm . Mittwoch , 9. Januar : anwesend sind. Ebenfalls sind der Kriegerverein Wurflänge ausmachte, stond zu befürchten, daß der
11,00- 12,00 : Schallplattenkonzert für Versuche und Horumersiel sowie Freunde des Stahlhelms dazu Kloot gegen den Deich flüchtete und zurückspringe
für die Industrie außerhalb des Programm3 der Die Werfer Harms ( Jever ) und Hellbusch (Rüfter

* 81. Sillenstede . Jahreshauptversamm - stel) wurden angefeuert , alles daron zu setzen, umNoreg . Odeon - Platten . 13,20 Hamburg : Englischer
Schulfunt . 16 15 Hamburg : Warum , woher . Blau¬

[ ung des Kriegerverein 3. Nur ein kleiner
über den Deich zu werfen . Trotz aller Anstrengung

dereien über Bedeutung und Herkunft deutscher Re¬
Teil der Mitglieder unserer Kriegervereins - Hun¬

eingeladen worden .

fiel daher für diesen Gang aus . Die Rüsterfieler
hatten nach altem Sports - Sprachgebrauch „ een Shot

gut , so daß das
inne Tasch". Die 4. Würfe waren auf beiden Seiter

Ergebnis des ersten Ganges

Beim 2. Wurf im 2. Gange stellte sich das Hinder

gelang dies den Werfern nicht. Der Kloot sprang

Im 3. Gange legte Jfo Abers mit 144 Meter

* Der Singverein Jever beginnt morgen im „Erb "

mit seinen Uebungen. Es darf wohl die Hoffnung
ausgesprochen werden , daß der Singverein in diesem

Jahre mit einer recht stattlichen Sängerschar ans
Werk gehen kann, damit er die hohe Aufgabe, die er
sich gestellt , mit gutem Gelingen durchführen kann .

Die Probe beginnt für die Damen um ½8, für die
Herren um ½9 Uhr . Sangesluftige Damen und
Herren , die Mitglieder werden wollen, werden ge¬
beten , sich um diese Zeit im „Erb " einzufinden und
sich bei Herrn Heeren bezw . Herrn Dirigenten Kugler
anzumelden .

* Kriegerverband Jever -Rüstringen . Am Sonn¬
tag , 27. Januar , 8 Uhr nachmittags findet im Haus
der Getreuen " zu Jever ein Vertretertag des Krie¬

gerverbandes Jever -Rüstringen statt . Die Tages =
ordnung umfaßt folgende Punkte : Feststellung der
Anwesenheitsliste , Neuwahl des ersten Vorsitzenden ,

Vorstandsbericht und eingegangene Anträge , Rech¬
nungsablage und Festſezung der Jahresbeiträge, Bertschaft war es, den der 1. Vorsitzende Kam. ReentsBericht über das Amtsverbandsfriegerfest in Seng¬

wdensarten usw . von Karl Minor . IX Friedrich beide Male auf die Innenseite des Deiches , sprang
warden , Bildung von Jugendgruppen , Kriegsbeschä = warum heißt du so ? (2 Fortsetzung .) 16. 30 Sanno - grüßen konnte .

zur Jahreshauptversammlung im Vereinslokal be¬
über die Deichfrone und über die beiden Gräber

digten - Organisation , Neuwahl der ausscheidenden Erfreulicherweise war immerhin
ver : Uebertragung auf den Deutschlandsender KD¬

Vorstandsmitglieder , Verschiedenes . Die Neuwahl eine Steigerung gegenüber den letzten Versammlun - hinweg und trüllte dann noch etwa 40 Meter Hinter

des ersten Verbandsvorsitzenden ist dadurch hervor - nigswusterhausen. Rieder mit obligaten Instrumen - gen festzustellen . Vom Schriftführer wurden die Nie- dem Teich aus . Diese beiden Würfe waren wohl

gerufen, daß derselbe, Landwirt Emil von Thünen , ten. Gesungen von Eleonore Sadowska . 17,30 Ham derschriften der letzten Versammlungen verlesen und mit die schwierigsten , aber auch interessantesten und
frankheitshalber von seinem Posten zurückgetreten ist. burg : Das künstlerische Bekenntnis . Ergebnisse widerspruchslos genehmigt. Neu aufgenommen in spannendsten des Tages . Jever hatte bei diesem

* Ueber neuzeitliches Kochen . Frou Pelz -Bangen - 18. 00 Hamburg : Unterhaltungskonzert der Funk sen . Das diesjährige Wintervergnügen findet ge¬
einer Rundfrage von Helmut Jaro Jarezf , Verlin . den Verein wurde kam . Johann Albers Moorhau - Wurf etwa 15 Meter aufgeholt .

scheidt, welche auf Veranlassung der beiden Hans - werbung . 18 45 Hamburg : Schachneschehen. Vortrag meinschaftlich mit dem Stahlhelm am Sonnabend , vor . Es sei an diefer Stelle erwähnt , daß der
frauenvereine am Donnerstag im Erb " spricht , wird von Willibald Moese . 1900 Hamburg : Briefische 26. 5. M. , beim Kam . Jünemann statt . Als Vergnü - Rüsterfieler Werfer
auch über neuzeitliches Kochen berichten . Der Nach- Dichterprofile . IV . Jap P Hansen . Vortrag von gungsdirektoren wurden bestimmt die Kameraden Lehrer Jko Mbers der beste Werfer des Tages
mittag verspricht sehr interessant und anregend zu Prof . Dr . C. Borchling . 19,25 Hannover : Wie ar - Emil Freese und Aug. S Blohm ; ihnen zur Seite war . Ein anderer Wurf von ihm zählte über 150
werden , so daß mit einem starken Besuch zu rechnen beitet der Apperat des modernen Staates ? Vor - stehen die Gesamtvorstände . Der Schatzmeister gab Meter .
ist . Angenehmer und bequemer fann man eine so

trag von Ministerialrat Hans Goslar , Berlin . den Jahresabschluß bekannt . Da im abgelaufenen Im Berlauf des dritten Ganges erzielte Rüfter

große Ausstellung kaum genießen , die eigens für die 20,00 Hamburg : Zweiter Carl -Günther -Abend . Ro- Geschäftsjahr viel Sterbegelder ausgezahlt werden fiel einige weitere günstige Refultate , so daß der
Frau aufgebaut war , wie im warmen Saal bet

manische Musik . Musikalische Zeitung : General - mußten , schloß dieses ab mit 26,97 M Fehlbetrag .
3. Gang mit einem Vorsprung von 1 Wurf

Kaffee und Kuchen. (Letzteren wird diesmal der St . musikdirektor José Eißenschüb . 21,30 Sambura : Das Dagegen stehen noch 58 M Restanten aus Um für 70 Meter für Rüsterfiel endete .
Nikolaus wohl nicht bringen .) Im L. H. - V. Wiit - Burpenspiel vom Toktor Fanst von Dr. Hansiürgen einen eintretenden Sterbefall Mittel verfügbar zu
mund sprach vor einigen Wochen Frau Dr. Bung - Wille . 22,45 Hamburg : Eine Stunde mit Senff - haben , soll im Monat März noch eine Sonderumlage Jetzt setzte bei den Feveranern neuer Eifer ein
stadt über das Thema : „Wir freuen tragen die Georgi unter Mitwirkung des Scarpo -Orchesters . erhoben werden . Das soziale Hilfswerk muß unter Behrens ( Jever ) hatte bei dem 1. Wurf des 4. Gar

Verantwortung " . Es wäre zu wünschen , daß immer
* Lebensmittelpreise am 5. Januar in der Stadt allen Umständen aufrecht erhalten werden können . ges 20 Meter für Jever aufgeholt . Behrens bildete

mehr Frauen sich dieser Forderung bewußt würden Jever . Molkereibutter 2,40, 3entrifugenbutter 2. 10 A1s Rechnungsrevisoren wurden gewählt die Kam. überhaupt einen guten Partner von Albers . Er ver¬
und allen Zeitfragen und den Geschehnissen größeres bis 2,20 M, Margarine 60 bis 1,20 M, Hühnereier Harry Franzen und B. Wilken. Die Neuwahlen er- spricht noch einmal eine Klootschießer-Größe zu wer
Interesse entgegen brächten. Vorträge mit Licht- 15 3, Hühner zum Schlachten 2,50-3,20 M. Enten saben : C. G. Reents 1. Vorsitzender, Gerh . Reents - den , denn bei seinem Alter von 20 Jahren erzielte
bildern sind immer mit erheblichen Kosten verbun - 3 - 4 M. Frische Fische : Kochschellfische 40- 45. Brat - Mühlenre :he 2. Vorsi (ender , Heinr . Frerichs junr . er Würfe von geradezu erstaunlichem Erfolg Den

den, so daß sie nur abgehalten werden können , wenn schellfische 40, Schollen 30, Seelachs 45, Karbonaden Schriftführer , Heino Eden Schatzmeister , Bernhard 2. Wurf des 4. Ganges mußte Rüsterfiel wiederholen ,

man sich auf seine Mitglieder verlassen kam . fisch 50, Filet 60 3 ; saure Heringe 2 Stück 20 J , Wilken stellv . Schriftführer . Als Obmann der Kb. oa der Kloot auf dem Eis eines kleinen Grabens

h. Der Schützenkönigsball ist festgesetzt worden Salzheringe 3 Stück 25 3, grüne Heringe 30 3; und Kh . wurde der 1. Vorsitzende bestimmt . Dieser trüllte , was nach den Statuten ungültig ist . Raut

auf den 24. Januar . Die lette Generalversammlung geräucherte Fische : Aale 3,50 M, Schellfische 55 3 , versprach , sich für die Opfer des Weltkrieges wärm- Beschluß des Schiedsgerichts mußte der Wurf wie

Beschloß , die Aufnahme von Schüßenfreunden wieder Bratheringe Stück 15 S, Goldbarsch 60 3, Bückinge stens einzusehen. Fahnenträger wurde Kam. Emil derholt werden. Auf das Ergebnis des 2. Wurfes
einzuführen . Bürger , die dem Verein als Vereins - 50 3 , Sprotten 60 . Weißfohl 10, Rotkohl 10 - 14 , Hayen , dessen Ersaßmann Kam . Hermann Hayen . war das Publikum besonders gespannt , und braw

freunde beizutreten wünschen , können noch vor dem Blumenkohl 70 bis 1,50 M, Rosenfohl 30. Grün - Da man den langjährigen Fahnenjunkern Kamera - Tender Beifall und anhaltende wachsende Begeiste

Königsball aufgenommen werden . (siehe Anzeige . fohl 7- 12 3, rote Teeten 15, 3wiebeln 20 s, Sel - den D. J . Wilken und Fr Plinke infolge ihres hohen rung (öften sich aus , als der Wurf nahezu dem erster

Meldungen haben allerdings möglichst umgehend zu ferie Stück 20 - 30 S, Meerrettich Stange 40- 65 8. Alters nicht mehr zumuten konnte , dieses Amt wei- gleichkam . Der 4. Gang
- Halbzeiterfohnen . Schwarzwurzeln 40 , Porree St . 10 S, Suppengrün terhin auszuüben , wurden in Anbetracht der damit

* Der Söker . Im Jeverschen Wochenblatt " vom Bd . 10 - 15 3 , Kartoffeln 4 - 5 , 10 Pfd . 50 , Wurzeln verbundenen Strapazen die jüngeren Kameraden

5. Januar wird in einer Besprechung des Püttbier - 10 8. Steckrüben 4 3, Aepfel 20 - 60 S, Kochäpfel 20 Karl Eggers und Heinr . Hinrichs gewählt . Das Ver - war um 2,30 Uhr beendet . Rüsterfiel hatte einen

festes ein sog . Söker erwähnt und daran die Frage bis 25 3 , Kochbirnen 15 3. Weintrauben 75 - 85 3. einslokal verbleibt beim Kam . Pekol . Sämtliche Vorsprung von 1 Wurf 90 Meter .
Im 5. Gang brachte der 2. Wurf eine neue Ent

geknüpft , wie ein solches Ding wohl ausgesehen Tomaten von Wiesmoor 50 3. Vollmilch Liter 24 Wahlen erfolgten in voller Einmütigkeit und ein¬

haben mag . Aus meiner Kinderzeit weiß ich och, und 26 3, Buttermilch 10 S, Kartoffeln pro Zentner stimmig . Der Vorsitzende sprach den Hilfskassierern scheidung, einen weiteren Sieg für Rüsterfiel . Det

daß in meinem elterlichen Hause und bei vielen 8- 3,50 M, Rindfleisch von der Keule 130 M, Rind - den Dank des Vereins aus für ihre freudige Mit - Vorsprung betrug nunmehr 2 Wurf und 12 Meter

Bauernhäusern , die mit großen Graften umgeben fleisch mit Knochenbeilage 1- 1,20 M, Schweinefleisch arbeit . Das Trägerwesen wurde besprochen und es Im 6. Gang mußte Rüsterfiel wieder etwas von dem

waren , ein solches Instrument , Söker genannt , vor - zum Braten 1,20 M, Soteletts 1,30 M, Eisbein 60 s, allen Kameraden zur strengsten Pflicht gemacht , bei Siege abgeben . Beim 3. Wurf büßten sie dadurch 25

handen war . Diese Söfer waren gestaltet wie ein Kleinfleisch 30 3. Speck frisch 1,10, geräuchert 1,20 Beerdigungen im Dienstanzug zur Stelle zu sein , Meter ein , daß der Kloot , nachdem er aufschlug

und nicht , wie des öfteren geschehen , mit Regenschirm rechtwinklig zur Seite sprang . Beim 4. Wurf des

Schiffsanfer im Kleinen , nur hiefen sie statt in awet bis 1,80 M, Stalbfleisch 1,30–1,40 M, Flomen 1 M, und Zylinder abseits zu stehen. Zu der am 13. 5. M. 6. Ganges hatten die Jeveraner in einen Graben ge
Plockwurst 1,60 - 2 M ,

frumme , nach oben gebogene Arme in drei Arme aus , Talg ausgelassen 50 - 60 3 ,

die nicht wie bei Schiffsantern mit einem Blatt ver¬ Mettwurst geräuchert 1,40, frisch 1. 30 M, Bervelats in Oldenburg stattfindenden Bundestagung wurde trüllt . Bestimmungsgemäß durften sie nur 3 Meter

sehen, sondern zugespißt waren . Daß sie den Namen murst 1,60 - 2 M, Leberwurst 1,20, Bungenwurst 1,20, der 1. Vorsitzende abgeordnet . Zu dem am 27. 5. M. von der Grabenkante wieder neu absehen . Hier aber

Rotwurst 1 M. Schinfenwurst 1,40 M. G. R. - Brifetts in Jever stattfindenden Vertretertag des Kreisfrie - tamen fie mit einer großen Wasserpütte in Konflikt

Söfer sehr gut verdienten , habe ich bei metaen in

der Graft versunkenen Schiffen oft genug erprobt . Zentner frei Haus 2,10 M, B. - Brifetts 2,10 , Union gerverbandes wurden als Vertreter des Vereins die Das Absetzen für den 1. Wurf des 7. Ganges wat

Diese Söker genannten Dinger waren 25 - 30 3tm . 2 . Nußkohle 2 und 2,10 M, Salonkohle 2,65 M, An- Kam . C. G. Reents , Gerh . Reents und B. Wilken eine besonders schwierige Aufgabe , der der Werfer

thrazitkohle 4,15 M , Anthrazit Eiform 2. 05 M, Kofs gewählt . Die Gründung einer Jugendgruppe wurde Behrens mit Glanz gerecht wurde . Der letzte Gang

Lang, die Arme etwa 8- 10 3tm . vom Stiel abge- 3. Corte 2. 50 M, Zorf 1- 1,25 M, zerkleinertes Holz abgelehnt, desgleichen die Einführung der neuen wurde mit großem Gifer und äußerster Anstrengung
Müßen . Die nächste Versammlung findet beim Kam . gefämpft . Die Rüsterfieler konnten ihre zwei volle

ofenfertig 2,75 M.
Cembler in Moorhausen statt . Der Ausmarsch dahin Würfe nicht ganz behalten , und mit dem

erfolgt mit Musik . Später soll dann noch ein Deut - Ergebnis von 2 Wurf weniger 12 Meter
fcher Abend mit Damen beim Kam . Marcus stattfin¬ zugunsten Rüsterfiels

bogen und am Ende wieder etwas noch oben gerich =

tet . Der Sticl hatte ein Roch zur Befestigung des
Tancs . Zum Schmutz aus den Bütten zu ziehen

können sie nicht gedient haben . Ich nehme vielmehr * Sichetshaus . Goldene Hochzeit . Die Ehe¬

an , daß das Wasser in alten Zeiten noch nicht mit leute Georg Hartmann und Frau feiern am

- -

den . Die Vorbereitnugen für das Wintervergnügen endete der barte Kampf gegen 4 Uhr
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* Norderney . In einem Jahresrückblia

schreibt die „ Norderneyer Badezeitung " über das

Saisonergebnis u . a . : Wenn auch die Zahl der Kur¬

gäste nicht erheblich geringer gewesen ist als im Vor¬

jahre , so ist doch die Zahl der Uebernachtungen so

zurückgegangen , daß mit Recht von einer verfürzten

Aufenthaltsdaver der Kurgäste gesprochen werden

Infolgedessen hat das Hotel - und Gastwirtima ; ts =

gewerbe ebenso wie die Logierhäuser schlecht ver¬

dient . Die Preise , namentlich der Zimmermiete ,

aber auch der Verpflegung sind im Vergleich zu den

Vulkanausbruch in Chile Neun „Smmertreu " - Leute
wieder verhaftet

T. - 11. Berlin , 8. Januar Die Justizprozeßstelle
T. U. New york , 8. Januar . Nach Meldungen [ tet . Die Ernte ist auf weite Strecken zerstört . Die

aus Santiago de Chile ist in der Provinz Llanquihue Asche liegt teilweise zehn Meter hoch. An mehreren teilt mit : In der Ermittlungssache wegen der Schla¬

(Chile ) am Montag früh ein heftiger Bulkanansbruch Stellen brachen heiße Quellen aus , durch die viel gereten in der Breslauer Straße sind von der Staats¬

muß . Die Kaufkraft des Publikums war gering . erfolgt . Drei Krater des Vulkans Calbuco werfen Bich getötet wurde . Die Einwohner haben ihre Ort anwaltschaft I und der Berliner Kriminalpolizer

neue Feststellungen gemacht worden . Auf Grund
seit 3 Uhr morgens riesige Lavamassen aus . Die hef- fchaften panikartig verlassen .

dieser Feststellungen hat das Amtsgericht gegen nenn
tige Tätigkeit des Vulkans ist von Erdbeben beglei =

Personen Haftbefehl wegen Landfriedensbruch er¬

lassen . Diese neun Personen , von denen einige in

Vorfricgsjahren faum gestiegen . Eine den erhöhten Arbeiten für die Gründung einer Krankenkasse sollen selbst , daß nordfriesische Kultur , ebensowenig wie die dieser Angelegenheit bereits früher von der Polizei

Kosten der Lebenshaltung entsprechende Preisstet - sofort in Angriff genommen worden Den Bezirks - westfriesische, hinreichend sein könnte für die Bedürf - vorläufig festgenommen waren , sind in das Unter¬

gerung ist nicht durchgeführt , obwohl in allen Sai - vorstehern der Gemeinden des nördlichen Jever - nisse von Gemüt und Geist . Nun , überall , wo die suchungsgefängnis eingeliefert worden .

sonbetrieben die Unkosten und die Rasten wohl ver - landes wurden in der Versammlung Einzeichnungs - nordfriesische Kultur nicht ausreicht für viele große

hältnismäßig am stärksten angewachsen sind . Fast listen übergeben , die folgende Spalten enthalten : Werte der Wissenschaft und Kunst , steht da zur Seitc

Lfde . Nr ., Name und Wohnort des Arbeitgebers , die machtvolle Stütze der deutschen Kultur , die das

alle Betricbe zehren aus der Substanz .
Eigenhändige Unterschrist , Zahl der Arbeitnehmer . Geistesleben fast der ganzen Welt in sich aufge¬

Unter Verschiedenes " wurde vom Schriftführer nommen hat ."

Wesermünde . Ein geheimnisvoller mitgeteilt , daß in der nächsten Versammlung am

Leichenfund . In der Feldmark Stinstedt im 17. Januar Dr . Floeß einen Vortrag mit Lichtbil¬

Kreise Wesermünde -Geestemünde wurden eine männ¬

liche Leiche gefunden . Die Kriminalpolizei in We¬

sermünde stellte im Verein mit der Landjägeret Rod

stedt fest , daß es sich bei dem Toten um den Schuh¬

macher Benecke aus Behe handelt . Wie die Leiche an

den Fundort gelangt ist , ist vollkommen ungeklärt ;

man vermutet . daß Benecke in geistiger Verwirrung

seine Kleider von sich geworfen hat und dann erfro¬

ren ist . Andererseits ist trotz eifrigen Suchens bis¬

her kein Bekleidungsstück gefunden worden .

dern halten wolle . Die Versammlung erklärte sichh

hiermit einverstanden . - Landwirt Wilh . v . Cölln ,

Helmstede , teilte mit , daß die in der Krummhörn

arbeitende Wühhmaschine schon mehrere Male

zerbrochen und jetzt vollständig „d . u. " sei ; sie wird

abmontiert und nach der Fabrik zurückgeschickt . Für

den sehr schweren Boden in der Krummhörn ist die

Wühlmaschine zu leicht gebaut . Ein dort wohnender
Landwirt habe sein Land zweimal wühlen lassen ,

weil ihm das einmalige Wühlen nicht genügte und

* Bierlande . Ueber 100 Hühner ermordet er hierdurch nur eine 2½ Zentimeter dicke Schicht

In Kirchwärder trieb ein Hühnerhabicht sein Un - der schönen tiefliegenden Erde übers Land befam .

wesen . Das Tier ging mit einer fabelhaften Schlau - Einmaliges Wühlen mit der Maschine kostet etwa

heit aus Werf und mordete unentwegt , obgleich man | 875 M , mithin zweimaliges Wühlen 750 M für ein

Tag und Nacht nach ihm auf der Lauer lag . Er um - Hektar . Das Wühlen durch Spatenarbeit scheint

ging seine Nachsteller und spazierte manchmal über

100 Meter in Deckung , holte seine Opfer und zog

blitzschnell davon , ehe der Jäger ihn daran hindern

finnte . So hatte er schon über 100 Hühner gemordet ,

als ihn in einem Hühnerhagen sein Geschick ereilte .

Auf der Flucht verfing er sich im Maschendraht und

flatterte sich zu Tode .
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demnach besser und billiger zu sein . ( 1 Heftar foster

500 - 600 M für eine Schicht von 5 - 7 % 3tm . ) Ueber

diese Angelegenheit wird Landwirt von Cölln in der

nächsten Versammlung weiter berichten , da er in

diesen Togen wieder nach der Krummhörn refit .

Die Gaskatastrophe in Duisburg ,
Der Vorsitzende teilte mit . daß vor einiger Zeit etn

Schreiben an den Vorstand der Landkronkenkasse ab¬

* Otersen . Ein schweres Jagdunglück gegangen sei , worin gebeten wurde , die Stelle des deren Schauplah wir hier zeigen , hat fünf Menschen¬

ereignete sich hier am Sonntagmorgen in unserer Geschäftsführers vorläufig nicht wieder zu besetzen. Leben gefordert . Weitere 17 Personen sind an Gas¬

undicht gewordenes Rohr der Gasfernleitung .

von Bremer Jägern gepachteten Feldmarkslagd . weil die Gründung einer Kronfenfosse für das nörd - vergiftung erkrankt . Das Unglück entstand durch ein

liche Jeverlond geplant sei . Landwirt Drantmann ,

Der etwa 9 Jahre alte Sohn des hier wohnenden

Jagdaufsehers Lühning wollte seinem Vater eine Scheep , ontwortet jetzt und teilt mih dok die Stelle

Pfeife bringen . Hierbei soll dem Vernehmen nach des Geschäftsführers aus mehreren Gründen sofort

einem bet dem Vater stehenden Herrn , der ausglitt , hätte wieder besetzt werden müssen . Die Versamm¬

das Jagdgewehr entfallen und sich entladen haben . Lung kann diese Gründe nicht als stichhaltig aner¬

Unglücklicherweise traf der Schuß den Jungen in den kennen .

Unterschenkel und verletzte denselben so schwer . daß

seine sofortige Ueberführung in das Verdener Kran¬

fenhaus notwendig war . Hier mußte der Fuß leider

amputiert werden , da er vollständig zerschmettert war .

Versammlung des landwirt¬

schaftl . Vereins . Wangerland "
Hohenkirchen , 7. Januar .

Nach einer Dauer von etwa 3½ Stunden wurde

die Versammlung durch den Vorsitzenden geschloffen.

Douwe Kalma für Erhaltung

der germanischen Eigenart
des Friesentums

In Nordfriesland strebt der „ Freisisch

Schleswigsche Verein " nach Dänemark . die über¬

Die am Sonanbend , dem 5. Jan . , hier im Buns¬

schen Gasthofe abgehaltene Versammhung des obigen raschendgroße Mehrheit der Nordfriesen aber ist im

Vereins war wieder überaus zahlreich besucht. Die Nordfriesischen Verein" vereinigt . Sie sind Seutsch

Bersammlung wurde gegen 5 Uhr nachmittags durch gesinnt und wollten daher nicht auf dem Minder¬

den Vorsitzenden Landwirt Gralf Popfen , Randes- heitenfongreß in Genf vertreten sein . Douwe Kalma ,

warfen , eröffnet . Nachdem vom Schriftführer Kauf - der westfriesische Dichter , hat Grundsätzliches zur

mann Gustav Mammen , Altgarmsfiel , das Protofon ganzen Friesenfrage in einem „offenen Brief " ver¬

Ser letzten Bersammlung vorgelefen und genehmigt öffentlicht . Darin heißt es , ins Deutsche übersetzt :

war , wurde nach der Tagesordnung wie folgi ver - Wenn ich recht orientiert bin , ist die große Frage in

Handelt : 1. Aufnahme neuer Mitglieder . der nordfriesischen Bewegung diese , ob die Nord¬

Es hatten sich vier Personen angemeldet, die einstime friesen in Genf auf dem Kongreß der Minderheiten

mig aufgenommen wurden .

-

Die Rolle des Obersten
Lawrence

T. - U. London , 8. Januar . Die Berichte der deut =

schen Presse über eine Beteiligung des englischen

Obersten Lawrence an dem Aufstand in Afghanistan

haben auf englischer Seite beträchtlich verstimmt . Ez

wird darauf hingewiesen , daß Lawrence zwar vor

einiger Zeit in Indien an der afghanischen Grenze

gewesen sei , aber heute in einer anderen Gegend
Berlinerdes britischen Reiches verwendet werde .

Blätter melden aus New - Delhi , daß die indische Re¬

gierung mit Rücksicht auf das Gerücht , das den Na¬

men des Mechanikers Shaw , früheren Obersten

Lawrence , mit den Ereignissen an der afghanischen

Grenze in Zusammenhang bringt , beschlossen har ,

Shaw aus der Provinz im Nordwesten , wo er für

gewöhnlich bei den Luftstreitkräften Dienst versieht ,

nach Miraushah zu versetzen .

Letzte Drahtnachrichten
Flugzeugunfall der Prinzen

Anton und Franz Joseph von Habsburg .

T. - U. Paris , 8. Januar . Am Sonntag nachmittag

mußten die Prinzen Anton und Franz Joseph von

nach Barcelona unterwegs waren , wegen Brennstoff¬

mangel bei Ryon landen . Um einem auf dem Lan¬

Halsburg , die in einem Flugzeug von Le Bourget

dungsplah befindlichen Manne auszuweichen , ma¬

növrierte der Pilot so unglücklich , daß der Apparat

zu Boden stürzte und bei der Landung zertrümmert

wurde . Die beiden Flieger wurden schwer verletzt

Ein Sohn eines bekannten Berliner Hotelbesizers und mußten m etn Krankenhaus in Lyon überführt

werden .verschwunden .

Neues aus aller Welt

T. l . Berlin , 8. Jan . Wie das „ Tempo " meldet ,

ist der 31jährige Sohn des bekannten Berliner Hotel¬

besitzers Heßler von einem Ausflug in der Nacht

vom Sonnabend zum Sonntag nicht zurückgekehrt .

Havelufer bei Pichelsberge begeben und beabsichtigte ,
Georg Seßler hatte sich mit zwei Freunden an das

einem Bootshäuschen zu übernachten. Während
die beiden Freunde sich schlafen gelegt hatten , nahm

Heßler sein Kanu , schleppte es über das Eis zu einer

schmalen Fahrrinne der Havel und fuhr davon . Der

Reichswasserschutz und die Kriminalpolizei sind damit

beauftragt, festzustellen, ob es sich um einen Unglücks¬
fall oder um ein Verbrechenhandelt.

Ein Berliner Generaldirektor

von Rowdies erschlagen .

Zurnen , Spiel und Sport
Fußball .

Sportverein Frisia-Jever kantert den Sportverekn
Wittmund mit 8 :0 ( Halbzeit 7 : 0 ) nieder .

Frisia -Fever hatte am letzten Sonntag die 1. EIF

des Sportvereins Wittmund zu Gaste . Bekanntlich

mit 1 : 0 verioren und hofften nun auf eine Revanche ,

die ihnen auch glänzend geglückt ist . Wie das orige

batten die Siesigen das letzte Treffen in Wittmund

Resultat zeigt , waren die Hiesigen den Wittmundern

um Klassen überlegen . Zudem mußten die Siesiger

noch auf zwei gute Spieler (Schiel und Bartels ) ver¬

zichten . Die für Schiel und Bartels aufgestellten

Ersaßleute Weers und Ruiter bewährten sich tadet¬

les . Beiden konnte man den Ersatzspieler nicht an¬

merfen . Als der Unparteiifche um 2,30 Uhr

H. Tyardes .

T. U. Berlin , 7 . Jan . Der Generaldirektor der

Kemmner Dampfpfügewerke Friß Hermann wurde .

wie das , ,Tempo " meldet , in der Nacht zum Freitag

bei der Rückkehr von der Reise vor seiner Haustür

von drei fungen Burschen überfallen und erhielt

einen so wuchtigen Schlag auf den Schädel , daß er Spiel anpfiff, standen die Siesigen wie folgt :

bewußtlos zusammenbrach . Sein Sohn , der sich in

seiner Begleitung befand , erlitt ebenfalls einige Ver
leßungen . Direktor Hermann starb in seiner Woh¬

nung , ohne das Bewußtsein wieder erlangt zu haben .

Der Kriminalpolizei gelang es inzwischen , drei Per¬

sonen festzunehmen , die wahrscheinlich als Täter in

Frage kommen .

Fünf Fischer ertrunken .

Von Räubern niedergeschossen .

das

vertreten sein sollen oder nicht . Die Herren vom
Weers A. Tyardes

Friesisch -Schleswigschen Verein " bejahen es . Ein
Triebel W. Tiaden Reents

2. Neuwahl des Vorstandes . großer Teil der Nordfriesen lehnt dies schroff ab ,
Söfer Genz Fr . Tiaden Rutter Post .

Nach den Satzungen hat die Wahl durch Stimmzetter weil es bedeuten würde , daß die Friesen sich von der
Trotz der schneidenden Kälte wurde von Anfang

zu erfolgen , kann aber auch , wenn kein Widerspruch Gemeinschaft des Deutschen Reiches abtrennen woll¬
an ein äußerst schnelles Spiel vorgeführt . Jever lag

erfolgt , durch Zuruf stattfinden . Die Versammlung ten . Ich meine , daß hier zwei Dinge auseinander¬
andauernd im Angriff . Der gesamte Sturm spielte

war einstimmig für Wahl durch Zuruf . Auf zwei zuhalten sind : einerseits das Prinzip des Selbst¬
tadellos zusammen und trug Angriff auf Angriff vor .

Jahre wurde gewählt : Landwirt Gralf Popken . Zar bestimmungsrechts und die kulturelle Autonome und
In regelmäßigen Abständen wurden bis zur Pause

deswarfen , als Vorsitzender . Kaufmann Gustav andererseits die Frage , ob Nordfriesland sich auf
T. U. Stolp , 8. Jan . Fünf Fischer aus Vießfer - 7 Tore erzielt , während die Wittmunder leer aus¬

Mammen , Altgarmsstel -Carolinensiel , als Schrift ienes Prinzip berufen soll . Ich bin überzeugt , daß

führer und Vardwirt Hinrich Reiner , Weinberg, als das Selbstbestimmungsrecht auch kleinerer Nationen strand waren am Sonnabendabend mit einem Boot gingen. Die tadellose Hintermannschaft der Hiefinen

Kassenführer . Die Gewählten nahmen die Wahl an . nicht zu bestreiten ist. Aber das Selbstbestimmungs- in See gefahren und sind bis Sonntag nicht zurück- ließ feinen Erfolg zu. Nach Halbzeit dasselbe Bild .

Die Hiesigen blieben ständig überlegen . Anscheinend

recht ist zum Gespött geworden . Ueberall dort , wo gefehrt . Nachbarn , die sich auf die Suche machten ,

waren sie mit der Ausbeute der ersten Halbzeit zu
3. Gründung einer Krankenkasse

es für die Sieger einen Vorteil versprach , wurde es fanden vier von ihnen als Beichen am Strande auf .

frieden und ließen es nunmehr etwas sachter an

für das nördliche Jeverland , da dadurch eine wesent- herangezogen und sogar ausgebeutet, aber überall Der fünfte konnte noch nicht aufgefunden werden.
Das Boot war fieloben angetrieben worden . Der

gehen . In der zweiten Halbzeit wurde noch ein Er¬

Itche Senfung der Beiträge erreichbar sein wird .
Unglücksfall ist um so tragischer , als sich unter den

folg durch den Mittelstürmer erzielt , der durch ent¬

Bevor in die Aussprache übergegangen wurde , teilte dort , wo es für sie einen Nachteil mit sich gebracht
Opfern drei Brüder befinden , während der vierte

schlossenes Nachseßen einen von dem Halbrechten ver¬
Am

der Borsigende mit , daß am Donnerstag , dem 3. Ja - hätte , haben sie es mit Füßen getreten . Wenn Nord¬

Vater von 12 Kindern ist , wovon acht das Alter von
paßten Ball unhaltbar ins Tor beförderte .

nuar , im Bangmachschen Wirtshause eine Geriamm - friesland sich selbst als nationale Minderheit be¬

14 Jahren noch nicht erreicht haben .
Schlusse mußten sich die Wittmunder Gäste verdient

lung , die von etwa 20 Personen besucht gewesen set, trachten wollte , könnte keine Macht der Welt ihm das

mit 8 : 0 geschlagen bekennen . Das Resultat hätte

stattgefunden habe ; anwesend waren dort u. a . dte Recht dazu bestreiten . Aber worauf es ankommt , ist

leicht noch höher ausfallen können , aber der Sturm

Gemeindevorsteher von Hohenkirchen , Middoge . dies , daß dieser Wille in der Tat vorhanden sein muß .

T. U. Kalbe a . d . Mulde , 8. Jan . Am Montag der Friesen hatte in der ameiten Halbzeit reichlich

Minsen , Oldorf , Pakens -Hooksiel, St . Joost , Ter - und mein großes Bedenken geçen senen Schritt der

tens , Waddewarden und Wiarden . Nur die Ge- Herren vom Friesisch -Schleswigschen Verein " besteht

meinde Wüppels war nicht vertreten . In dieser darin, daß sie nach meiner Ansicht allein ihren wurde auf den Wirt des hiesigen Schüßenhauses. Bech mit seinen Schüssen. Mehrere tadelloseSchülfe

festgestellt werden konnte , verübt . Zwei junge Leute Pfosten oder gegen die Torlatte geknallt . Von den

Versammlung ist der Gründung einer Kran - eigenen Willen berücksichtigt haben und nicht den Küster, ein Raubüberfall , dessen Urheber noch nicht von Post, Fr. Tiaden und Genz wurden gegen die

tentasie für das nördliche Feverland der kleinen nordfriesischen Volksgemeinschaft. - drangen in das Schlafzimmer Küsters ein, dessen acht Toren erzielten Fr. Tiaden 4, Post 2 und Gens

augestimmt worden. Alsdann stellte der Vorfüßende wohlverstandenen eigenen Interesse der Staaten liegt Gattin durch das Geräuscherwachte und ihren Mann 2 Tore. Der beste Mann der Hiesigen war unde¬
dingt der Mittelläufer W Tiaden , der Bartels nicht

diesen Punkt zur Beratung . Aus der Versammlung es , das Blühen des Kulturlebens zu fördern , auch weckte. A13 Küster sich zur Wehr setzte, erhielt er

nur voll und ganz ersetzte , sondern diesen spielerisch

heraus wurden viele Fragen gestellt , die von den bei den kleinen selbständigen Kulturgemeinschaften einen Schuß in die Brust und brach zusammen . Die

sogar noch weit übertraf . Seine Vorlagen an der

anwesenden Gemeindevorstehern und Amtsratsmit - innerhalb ihrer Grenzen . In Niederland beginnt Täter führten ihre Raubabsichten jedoch nicht aus ,

gliedern beantwortet wurden . Eine Kraufenfasse die Regierung im Haag einzuschen , daß es nur einen sondern entflohen im Auto in Richtung Gardelegen. Sturm waren viel präziser und genauer. Sein Zu¬

muß nach dem Reichsgesetz mindestens 250 Mitglie - Weg gibt , die Friesen auch weiterhin als gute Nieder - Anscheinend hatten sie es auf den Geldschrank im

der haben, d. h. mit andern Worten , eine Kranken- länder zu behalten; indem man sie nimmt, wie sie Schlafzimmer abgesehen, in dem sie eine größere ſpiel war einfach vorbildlich. In der Hintermann¬

Lasse mit 250 Mitgliedern wird für lebensfähig er - sind, und es ihnen ermöglicht , im niederländischen Summe vermuteten, da am Sonnabend im Schüßen schaft war A. Tyardes der beste. Wittmund in der

achtet; der obige Bezirk des nördlichen Jeverlandes Staat zu ihrem Recht zu gelangen. In gleicher Weise haus eine große Festlichkeit stattgefunden hatte. Auf heutigen Form dürfte als Gegner für die 1. Elf des

hat etwa 1000 Mitglieder . Nach dem Reichsgefes ist in den Augen der Welt Deutschland für Nord- diesem Fest wurde auch der Schlüssel zum Schlaf- SV . Frisia in Zukunft kaum mehr in Frage kom¬

hang . Die Besten waren ohne Zweifel Mittelstür

würde also der Gründung nichts im Wege stehen. friesland verantwortlich; beeinträchtigt es das nord- simmer gestohlen . Küster ist durch den Schuß erheb- men. Die Mannschaft spielte ohne jeden Zusammen¬

mer und Rechtsaußen .

- Es wurde von mehreren Seiten betont, daß der friesische Volksleben, dann schädigt es sich selbst. Für lich verletzt worden.

Bezirk nicht zu groß zu nehmen sei . um die Ueber - den großen germanischen Staat wäre es eine Schande

sicht nicht zu verlieren und eine genaue Kontrolle ohnegleichen , wenn die kleine Gemeinschaft , die ihren
T . . Düsseldorf , 8. Jan . Als am Montagvormit

ausüben zu können . Die Kasse soll möglichst billig Germanenadel länger als tausend Jahre bewahrte ,

arbeiten. Bei der Landkrankenkasse in Jever sollen ihre Zugehörigkeit zu dem Staate bezahlen müßte tag ein Geisteskranker, der aus einer Anstalt in
Neuß entwichen war und bei seiner Frau in Düssel¬

die Verwaltung kosten zu hoch sein . In der Ver =
mit dem Verlust des Kostbarsten , was fie besitzt .

ſammlung geb das Ausschußmitglied der Rand =
Ihr seid Friesen . Bewahrt eure germanische dorf weilte , von einem Anstaltswärter wieder ab¬

geholt werden sollte , weigerte er sich , die Wohnungs¬

tranfenfasse Jever , Landgebräuster Bojungs , die

Arzthenovare bekannt: nach dem vorgeleseren Ver- Eigenart in dem germanischen Staat . Warum sollte für zu öffnen . Kaum hatte der Beamte sich auf den
Weg gemacht , um die Polizei herbeizuholen , als der

zeichnis sind über 42 000 Man Arzthtonorar für das das nicht möglich sein ? Alles hängt ab von eurer

Jahr 1927 von der Landkrankenkasse Jever gezahlt eigenen Treue , euch wird gegeben werden, was ihr Geisteskrankeseiner Frau , die ihn besänftigenwollte,
mit einem Hammer einen Schlag auf den Kopf ver¬

worden . Nach längerer Aussprache wurde ein - verdient .
Dabei ist es erforderlich , die Dinge in threm feßte , ohne sie allerdings ernstlich zu verlegen . Dar¬

stimmig beschlossen , die Genehmigung für die Grün - |

dung einer Kronfenfasse für das nördhiche Jever - wahren Verhältnis zu sehen . Während das Hin - auf stürzte er sich aus der im vierten Stod gelegenen

land beim Versicherungsamt Jever zu beantragen . fterbot laffen des friesischen Volkstums ein Verrat Wohnung auf die Straße , wobei er so schwere Ver¬

Dieser einstimmige Beschluß wurde mit großem Bei - näre an den Vorfahren und ein großer Kulturverlust legungen erlitt , daß er kurz nach der Einlieferung

fall und Händeklatschen aufgenommen. Die nötigen für Lie Zukunft . versteht es sich andererseits von ins Krankenhaus starb .

Schreckenstat eines Geisteskranken .

Der Wetterbericht

Mittwoch , 9. Jannar : Mäßige Winde aus Ost bis
Südost , wolfig , noch mäßiger Frost , vorwiegend

troden .

Donnerstag . 10. Januar : Fortdauer der Frostwetter¬
lage wahrscheinlich .

Umiere bentine Nummer umfaßt 8 Seiten

Druck u . Verlag C. 2 . Mettder & Söhne , Jerer ,
kür die Schriftleitung verantwortlich F. A. Lange .



IN
DEN

GELBEN

PAKETEN
!manis

Onno Behrens TEE
Bekanntmachung .

mo

Die Interessenten der zu gründenden Elisabethgroden¬
Sielacht werden hiermit auf

Freitag , den 18 . Januar 1929 ,
vorm . 10 . 30 Uhr

nach Groenewolds Wirtschaft in Friederikensiel
eingeladen .

Tagesordnung :
1. Beschlußfassung über das Regulativ ;
2. Berschiedenes .

Die beteiligten Grundbesitzer werden soweit sie bekannt

Berkauf von

Strandholz u. 111. Boot
Freitag , den 11. Januar ,

nachm . 1 Uhr anfangend bei
Rütteret

Freefe , Strandvogt

Im Auftrage des Amts¬
gerichts Jever Abt . I . ver¬
steigere ich am

Mittwoch .

und nach der Karte testzustellen sind auch eine schristliche den 9. Hanr . d . S. ,
Einladung erhalten .

Jever , den 3. Januar 1929 .
Oldenburgisches Amt .

Roß .

Bekanntmachung .
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Nachdem die Mehrheit der Interessenten in der Ver¬
sammlung vom 13. Dezember 1928 die Errichtung einer
Elisabethgroden Sielacht beschlossen haben , werden hiermit
die Besitzer der sonstigen außerhalb der Genossenschaft be¬
legenen benachbarten Grundstücke zur Geltendmachung
ihrer etwaigen Einwendungen bis spätestens zum 17. d . M
aufgefordert .

Jever , den 5. Januar 1929 .
Oldenburgisches Amt .

Roß .

Bekanntmachung .
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Die Anbringung einer großen Anzahl Wasser¬
messer erfolgt durch die Feiertage erheblich verzögert .

Ferner kann das Reichsbauamt infolge des einge¬

tretenen Frostwetters die noch fehlenden Wasser¬

leitungshausanschlüsse z . 3t . nicht herstellen lassen .

Die Bekanntmachung vom 21 . Dezbr . 1928 wird

daher für die jest noch von der Brauerei

belieferten Abnehmer wie folgt abgeändert :

, ,Die Verrechnung des Wassergeldes und die Ein¬
ziehung der Beträge erfolgt jeweils bis zum Tage
der Fertigstellung des Hausanschlusses an das Reichs¬

rohrnez zu den alten Säßen durch die Bavaria¬

Brauerei .

Wird der Reichswasseranschluß im laufenden Mo¬

nat fertiggestellt , so erheben Bavaria - Brauerei und

Stadt die Gebühren

bei den bisherigen Pauschal abnehmern so¬
wohl für Wassergeld als auch für Wessermtete
anteilig ;

bei den Großverbrauchern nur für Wasser¬
messermiete anteilig , der Verbrauch wird ent¬

sprechend der Messerstände abgerechnet .

Für die Rechnungen gelten für die Bavaria¬

Brauerei die alten Sätze , für die Stadt die in der
Wasserordnung vorgesehenen Beträge ."

Den neuen (von der Brauerei bisher nicht be =

nachm . 2 Uhr beg . ,
im Au ' tionslotal Gasthof

3um grünen Jäger " hiers . ,
Brinzonallee , öffentl . meift .
bietend auf Zahlungsfrist :

5 einschl . Bettſtellen mit
je 1 Matrage , 1 Keil ,
1 Oberbett u . 1 Rissen ,
2 Waschtische , 1 Sofa m .
grünem Plüsch . 6 Rohr¬
Stühle , 1 Sofatisch . 1 Spie¬
ael mit Schrank , 1 Sofa
mit rotem Büch 1 dito
mit buntem Blüsch , 2 Ti¬
sche , 1 Vertifow . 1 Spie¬
ael mit Ronsole , 12 Rohr¬
stü le , 2 Blumenitärder ,
2 eint . Kleiderschränke ;

ferner werden mitverkauft :
1Dezimalwaage . mehrere
neue und geb . Fahrräder ,
1 fast neuer Stubenofen ,
1 Wäscherolle . 1 Tritt¬
nähmaschine , 2 gr . Rohr¬
Stühle , 4 tl . Tische . 1 gr .
Spiegel . 1 Wäscheichrant ,
1 Tafelwaage , 1 Wurst¬
maschine , 1 Kinderklapp¬
Stuhl .

ein
Raufliebhaber ladet frdl .

A. Funke ,
Auft . u . Rechtsbeistand ,

Jever ,
Bahnhofstraße 33 °

Rentner Eduard Rieken
in Bassens läßt

Dienstag ,
den 14 . d. Wits .,

nachm . 6 Uhr ,
im Haule des Gastwirts
Janken in 3iallerns die
bei Waterpott belegenen

Weide¬
lieferten) Abnehmern wird die monatliche Min- ländereien
destgebühr und Messermiete nach Maßgabe der Be¬

lieferung in Bruchteilen eines Monats berechnet .

Sever , den 7. Januar 1929 .

Stadtmagistrat .
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Donnerstag , den 10. Januar 1929 , mittags 12 Uhr ,
soll bei der Gastwirtschaft Metjengerdes , Jever ,

ein Jagdwagen

( beste , alte Weiden )
groß 12 . 19 Matten in Lo¬
fen von 5. 24 und 6. 95 Mat¬

ten auf 6 bezw . 3 Jahre
öffentl . meistbietend durch
mich verpachten .

Dajo Jürgens ,
Hohenkirchen .

3um 1. Mai d. Js . habe
öffentlich meistbietend gegen Barzahlung verkauft werden . ich noch ein selten schön

Stadtmagistrat .

Eichamts-Nebenstelle Jever .
Der Sprechtag für den Monat Januar

wird am Mittwoch , dem 9. D. M . , vorm . von 8 - 1 Uhr

abgehalten . S . Bredendiet .

Gemeinde Schortens .
Die Hebungsliste über eine zu erhebende Wege .

Steuer für das Rechnungsjahr 1928/29 liegt in der
Zeit vom 8. bis 22 . Januar 1929 zur Einsicht und
Erhebung etwaiger Einwendungen der Beteiligten
beim Gemeinderechnungsführer aus . ( 257

Schortens , den 7. Januar 1929 .

Gemeindevorstand .
Jahn .

Verschiedenes

Im Austrage habe ich eine an der Straße Jever
Cleverns belegene

Befikung
bestehend aus dem Einfamilienhause mit
Stellung und ca . 62 As Gartenland , zum
Werkauf stehen .

arrondiertes

Marich landgut
zur Größe von etwa 25
Hettar bei einer Anzahlung
Don 15 - 25000 Mt . unter

der Hand zu verkaufen .

Hajo Jürgens ,
Hohenkirchen .

Zu verkaufen zwei schöne

4jähr. Bjerde

Moorwarfen .

Landverpachtung .
Die Eiben its Bankiers A. G. Andrée in Icver

haben mich beauftragt , folgende zu Moorwaifen
bezw . Siebetshaus belegene

Ader undWeideparzellen
1. ) von Artikel Nr 146 Jever :

-

-

-

Parz . 200/3 , groß 99 Ar 97 Qum . Weideland
( bisheriger Pächter Wessels ) ,

Parz . 199/3 , groß 1 Hektar 41 At Weideland
( bisheriger Bächter H. Warner ) ,

Porz . 196/3 , groß 1 Hft . 5 Ar 96 Qum . Weide =

land (bisheriger Pächter Rudolphi ) ,

Parz . 236/3 , groß 44 Ar 40 Qum . Weideland

( bisheriger Pächter Krey ) ,

Parz . 260/2 , groß 69 Ar 10 Qum . - Weideland
( bisherige Pächterin Wwe . Warner ) ,

Parz 199/3 groß 1 Hft . 34 Ar 90 Qum . - Weide¬

land ( bisheriger Pächter Eilks ) ,
Parz . 197/2 , groß 66 Ar 27 Qum . - Weideland

( bisheriger Pächter H. Hayen ) ,

Parz . 100 , groß 1 Hft . 33 Ar 75 Qum . Ackerland

( bisheriger Pächter B . Hayen ) ,

Parz . 168/84 , groß 1 ft . 32 Ar 20 Qum . - Acker¬

land ( bisheriger Pächter H Hayen ) ,

Parz . 223/83 , groß 70 Ar 38 Qum . - Ackerland

( bisheriger Pächter B . Hinrichs ) ,

Parz . 129/83 , groß 6 Ar 67 Qum . - Aderland
( bisheriger Pächter derselbe ) ,

Parz . 192/60 , groß 40 Ar 18 Dum . - Aferland

( bisheriger Pächter Wäfen ) ;

2 . ) von Artifel Nr . 52 Jeper :

Parz . 173/89 , groß 30 r 4 Qum . Weideland

(bisheriger Pächter Wilhelms ) ,

-

für die nächsten 3 Jahre öffentlich meistbietend
verpachten

-

-

Schüßenverein Jever
Bürger , die dem Verein als

Vereins freunde
beizutreten geneigt sind , wer
den aebeten , sich unverzüglich

Sohenkirchen
Mittwoch , 8 bis 11 Uhr

Ditiem
Donnerstag

Bat u . Batachon
auf dem Wege zu Kraft und Schönheit .
Dazu : „Artisten " . der große Zirtusfi ' m.

Die Hausfrauenvereine Stadt u . Land
lassen am Donnerstag , dem 10. Januar , nachm . 4 30 Uhr
im Erb , einen Lichtbildervortrag halten , über d . Ausstellung

Deling.Don&binnen, hert , Heim und Technik ' in Münchendem Präsidenten , Herrn
Thünen , Schlacht¬

straße , anzumelden , um die
Aufnahme noch vor dem am
24. d . Mts . stattfindenden

Gd üzenfönigsball
zu ermöglichen . (251

Ter Vorstand .

Liedertafel

Vortragende Frau Pelz - Langenscheidt , Rassel .
Eintritt 1 - RM . Mitalieder 50 Pfg .

Kunstverein Sever

Dienstag , 15 . Januar 1929 , abends 8 Uhr ,
im Konzerthause zu Jever :

Hohenfiechen fräulein Maria von Jever
Donnerstag Gingen

260 ) Der Borstand .

Der

Stahlhelm

Ortsgr . : Minjen -Wiarden .

Versammlung
mit Vortrag des Landes .
verbandsführers Kam . Klein

Dramatische Legende von Fritz Meichner . Ende
nach 10 Uhr . Die Mitglieder tauschen ihre
Karte Nr . 6 geaen numerierte Plätze um . Für
Nichtmitalieder Pläge zu 2 . - , 1. 50 und 1 . ¬
RM . , Schüler 1 . - M. im Vorverkauf bei
Herrn Breithaupt . Abendtasse 0. 50 RM . Auf¬
schlag . Der Abendzua nach Carolinenstel

wird leider nicht verleot .

Zettens
Sonnersi g . 10. Januar . in Bürjes Saa )

am Freitag, dem 11. d. M. , MISSIONSFILM
abends 7,30 Uhr ,

in Raisershof , ( 277
für Kameraden mit Angehör . 3. 30 Uhr für Kinder 20 Bia .

7. 30 Uhr für Erwachsene 50 Bfa .
zu

[ 158

Der Kriegerverein Horumer¬
siel sowie Freunde des Stahl¬
helms find herzlichst einge¬
laden . 3 er ührer .

Kriegero reinOeffentlichen Verpachtungstermin setze ich an auf

Donnerstag , den 10 . Januar 1929 ,

abends 7 1hr ,

in der Wirtſchaft von Herrn Göz( „Zum Dintage , Winterfest
wozu ich Pachtliebhaber freundlichst einlade .

Jever . Wilhelm Albers ,
amtl . Auft .

Angekörter

Ober
zu verkaufen .

Hippe Decker , Jever .

Empfehle meinen Stier

„Jep "
zum Decken . Mutter erhielt
1927 Ia - Tierschauprämie

Hicken , Fedderwarden .

3um 1. Mai 1929 habe ich
noch beste (266

Weideländereien
zu verpachten :

Als selten günstige
Gelegenheitskäufe

habe ich 3. 3t . anzubieten zwei
besonders preiswerte (222

Motorräder
1 fteuerfrete Machine 200 ccm
1 N. S . U. 250 ccm mit Aarbid¬

licht , Supe , Soziussit und
Raster .

Letztere Maſchine ift wieneu und wird 300 Mt . unter
Breis verkauft .

Fr. Kleinsteuber, Jever

Bon dem BandoutGroß- arnehiermit jeden, der
Haustrenz 28,98 Matten ein falsches Gerücht
in Losen von 2 bis 9 über mich verbreitet , da ich
Matten ;

des Klootichieker - Bereins

99Erifa " - Rispel
im Badberg ' chen Gaal zu
Leerhafe am Sonnabend ,
dem 12. Januar 1929 , ver¬
bunden mit theatralischen
Aufführung . u . Klootichießer¬
Ehrungen unter Mitwirtung
der Holtriemer Sänger .
Anschließend :

Vall
Sierzu laden ein :

Hohenkirchen

Deutscher Abend
mit Aufführungen und Ball

Sonnabend , den 12 . Januar , in Hinrichs Sotel
Beginn 7 Uhr abds .

Bereinsangehörige sowie Freunde
u . Gönner werden hierdurch herzl .
eingeladen . Ter Vorstand .

Schlittschuhe
sehr billig ;

S. W. Badberg. sowie ein Poſten gebrauchte Kinder-Schlittschuhe
Der Vorstand . Joh . Sanßen , fever , Schlachtstraße 7 .

Wegen des reichhaltigen Bro. Verkaufeiner schönen Besißung inAddernhausen
*

gramms Anjana pünktlich
6. 30 Uhr . Rassenöffn . 6 Uhr

Sengwarder
Diehversicherung

von der Landstelle Gottes- font fofort gerichtlichvor Generalversammlungfammer 7,32,44 Heftar ;
von dem Bandaut Stratens gehen werde .

girta 12 Matten .

Saio Jürgens .
Hohenkirchen .

(259

Alrich Sanßen ,
Fuhrunternehmer in Tettens .

Haushälterin wiebittendieAuf¬Wir

Sonntag , den 18. d . M. ,
nachmittags 4 Uhr ,
in Bopfens Gasthaus

in Sengwarden .
3wed :

Schadensfall des Fräulein
Gaß betr .

auf sofort gesucht. (270 wertungsschuldner sammlung erfolgt auf Untraa
Dirk Albers .

Heidmühle , Kaiserstraße .

Stute und Wallach . (262
schwarz und schwarzbraun ,

Suche zum 1. Februar ein
J . G . Dirks , Gr . -Aukens . ordentliches (276

3u verkaufen eine jungelleinmädchen ,

hochtrag. Stuh
Ede Edzards ,

Wüppelier Alten - Deich .

Junge hochtr. Auh

21 - 24 J . alt , mit Rochfennt
nissen . Es werden nur Be¬
werbungen mit langjährigen
auten Zeugnissen berücksich =
tiat . Frau Specmann .
Wilhelmshaven . Roonstr . 62 .

(256

sich bis zum 12. Januar d .
3 . an unseren Schriftführer

zu wenden .

Handels - und Gewerbe¬
verein Schortens .

Autovermietung
Kilometer 25 fg . (3607

Zelephon 530
Tag und Nacht

Gesucht zum 1. Februar ein Ablets , am Bahnhof

(220

Die Einberufung dieser Ver¬

von 10 Mitgliedern .
Sengwarden , 6. Jan . 1929 .

5 . B. Voplen , 3. Bf .

Im Auftrage sofort zu
verfauien (221

ein NSU-Motorrad,
500 ccm ,

neueste Machine ,
einen Monat benutzt .

Dieses Rad wird besonders
preiswert abgegeben .

u. ljähr . Rind Mädchen Eine gute Duster Fr. Kleinſteuber, Jever
zu verkaufen .

Schlachte .
( 247 für Baden und Haushalt .

Ridels . Job . S . Conrads .

Langewerth .
149 Fette Quenen

Die Besizung wird bestimmt zum 1. Mai 1929
bezugsfrei .

Liebhaber wollen sich umgehend mit mir in
Verbindung setzen .

Jever A . Sunte
Bahnhofstraße 33 Auktionator und Rechtsbeistand

Mittwoch ,

S. ,

Berkaufe einige hochtrag .

den 9. Jan . 6. 3. Rindervorm . 11 Uhr ,
versteigere ich bei Auguſt
Buddenburg , Wirtschaft
, ,Rüstrinaer Hof " bierselbst
öffentlich meistbietend gegen

u . Kühe
bar evtl . Zahlungsfrist nach auf Zahlungsfrist . evtl . ge
Bereinbarung : ( 148

gen Wetdevieh zu vertausch .

13weij. schwarz.Wallach Hicken , edderwarden .
v . Blod .

Kausliebhaber lade frdl . ein

A. unte . Auktionator ,
Jever , Bahnhofstraße .

3 fette Schweine
zu verkaufert .

Quanens .

verkauft
Gesucht auf sofort ein

(252 ordentliches
S . Janken . Schlachte 24.

1 prima aefüttertes

Schwein
300 fund schwer , gibt ab

Ahmels , Oldebora

Berkaufe einen Blacken

Grünkohl
Grüner Weg 2

Suche 2 - 2 , jähr .

Rinder , belegt ,
oder güste und junge

Weidekühe .
Erbitte sofortige Angebote .
Sie erung nächste Woche .

(281 Jacob Sarms , Gr - Werdum .
E. Sabben . Telephon Hohenkirchen 150¬

(244

Mädchen
Landwirt Heinr . Soting .
Sande .

Gesucht sofort für Privat¬
haushalt ein ordentliches

Mädchen
von 17 bis 20 Jahren mit
mit guten 3euanissen.

Frau Kuper .
Barei i . D. , Bismarcstr . 4 .

Fernipr . 338 .

607 Auto-Ruf 607
Heino Lampe

km 25 Bra .

sorgt für ihre Kinder . In
der falten Jahreszeit ist der

Telephon 367 .

Med . Lebertcan Rechnungsformulare
von unschätzbarem Wert .

1/1 Fl . 1,50 , 2 Fl . - , 90

Lebertran - Emulsion
Fl . 2. , 3 FL . 5,50

Drogerie Heifes

Heidmühle
Sonnabend , den 19. Januar

(nicht am 13. Januar )

Preisstat
G. Warntien .

Fabre
morgen nach Barel zum

Alootsießerfelt .
Anmeldungen erbeten .

Abfahrt nach Vereinbarung .
(13 249 ) den , Telephon 835 .

empfiehlt
Buchdruckerei

C. 2 . Mettder & Söhne .

Nagut-Geflügelfutter
aller Art erhalten Sie in

Jever ftets frisch bei

Herm . Luiken und
D . Meenen

Gasthof
Min Jeverland '

Empfehle mein (14076

( canz . Billard
zur fleißigen Benugung .

Julius Naundorf

Schuhmachermeister Sarm Meyer Erben , Addern¬
hausen , beabsichtigen ihre daselbst günstig an der Straße
belegene (248

Landstelle ,
bestehend aus dem neuen , in bestem

Zustande befindl . Hause und 75 Ar
62 Qum . Garten - u . Ackerländereien ,

mit Antritt zum 1. Mai 1929 zu verkaufen und ist dieser

wegen zweiter und legter Termin auf

Sonnabend , den 12 . Sanuar d . J . ,

nachmittags 4 %, he ,
- Win Albert Edens Wirtschaft Grüner Wald Addern¬

hausen , ange etzt . Weitere Termine finden nicht statt und
oll Zuschlag und Beurkundung erfolgen.

Käufer lade freundl . ein .

Heidmühle . Friz Saschen ,
amtlicher Auttionator .

Statt Anlage .

Seute morgen 3 Uhr entschlief sanft und
ruhig an Altersschwäche unier lieber Bater ,
Schwieger - u . Großvater , Bruder u . Schwager

Johann Wilken Doden

in seinem 83 . Lebensjahre . welches wir mi
tiefbetrübtem Herzen zur Anzeige bringen .

Die trauernden Kinder u Kindeskinder .

M. - D. - A. Deich , 7. Januar 1929 .

t

Die Beerdigung findet Freitagnachmittag
3 Uhr auf dem Friedhofe in Minsen statt .

Am 7. Januar , morgens 42 Uhr , entschlief
sanft und ruhig unser lieber Bater , Großvater
und Urgroßvater , der (264

Weichenwärter a . D.

Diedrich Anton Dierks
furz vor seinem 80. Geburtstage .

Sein Leben war Liebe und Arbeit .

In tiefer Trauer :

Die trauernden Kinder .

Rüstringen , den 7. Januar 1929.

Beerdigung am Donnerstag , dem 10. Ja¬
nuar , 234 Uhr , vom Trauerhause , Müller¬
Straße 43 , nach dem Friedhof Alt - Heppens .



Nummer 6

Coty non olet

Beilage zum Jeverschen Wochenblatt

Französische Parfümausfuhr und deutsche Presse .

In der deutschen Presse tobt zurzeit ein Kampf ,

der für diejenigen , die den steigenden Einfluß des

Kapitalismus auf die Presse mit ernster Sorge vcr¬

folgen , ebenso interessant wie aufklärend ist .

Der Franzose Francois Coty , der die deutsch¬

feindlichen Pariser Blatter Figaro " und „Ami du
Beuple" verlegt, versteht es bekanntlich , durch seine
Parfümerien und durch seinen Puder Millionen aus
Deutschland herauszuziehen, ohne daß Sie guten
Deutschen daran Anstoß nähmen . Im Gegenteil ,

nachdem einige schüchterne Hinweise auf die Gegen
säze zwischen Cotys Geschäften und Cotys Politik
erschienen waren , hat Coty entschlossen seinen Pro¬
pagandasonds vervielfacht und in Deutschland bald
genügend Männer gefunden , die ihnen und seinen

Parfümerien zuliebe das Wort ergriffen .
Besonders auffallend ist aber die Stellungnah :ne

für Coty bei denjenigen Zeitungen , die anfangs den
natürlichen und naheliegenden Standpunkt einu -
men, daß der Deutschenseins Coty seine Parfüme¬
rien anderswo verkaufen solle als in den von ihm
so gehaßten Deutschland , und daß die Deutschen allen
Grund hätten , ihr Geld zu sparen und nicht für über¬

flüssige Luxusware von der Art Cotyscher Erzeug¬
nisse auszugeben .

wäre .

Dienstag , 8 . Januar 1929

denzen , während die Gruppe Hugenberg / nationa¬
listisch gefärbt ist ."

Der Liberalismus bedeutet aber in Deutschland
eine mehr oder weniger versteckte Feindschaft gegen
Religion und Kirche , eine zerstörende Kritik aller
traditionellen Kräfte , eine durch Furcht etwas nüan¬
cierte Nachsicht für alle moralischen Verirrungen des
Bolschewtsmus . Das macht sich sogar bei der Wte¬
dergabe von Nachrichten gehtend und die Depeschen
sowohl der Judenpresse wie die von Hugenberg
haben fast immer einen tendenziösen Charakter, die
Wahrheit wird systematisch verbogen zugunsten
obffurer pohitischer und finanzieller Interessen .

Samoa einst und jetzt
Der in Apia erscheinende Samoa Guardian " ,

ein von Englandern herausgegebenes Blatt , schrieb
vor furzem :

, ,Vierzehn Jahre lang war Samoa in deutschem
Besitz und entwickelte sich zu dem hervorragenden
Zustand , in dem es sich zur Zeit der neuseeländi¬
schen Besitznahme befand . Deutschland tat das Men¬
schenmögliche zur Entwicklung des Landes durch
unterstützung der Randwirwascht , Beihilfen an
Pflanzer und Aussenden von Sachverständigen, die
die Hilfsquellen des Landes planmäßig untersuchten .
Alles , was wir heute in Samoa an Wohlstand sehen ,
ist ein Werf der deutschen Verwaltung !"

Es ist bekannt , daß die Kolonie in jenen Jahren

Die deutschen Nationalisten behaupten , daß die
jüdische Presse von unstein und Mosse mehr als alles
andere dazu beitrüge, das deutsche Volk zu demo¬
ralisieren und die Familientugenden zu zerstören. sich selbst erhielt und daß ihr Haushalt einen Ueber¬
Sie veröffentlicht in der Tat Diebesgeschichten ohne schuß von etwa 800 000 Goldmarf aufwies.
Zahl , deren Hauptreiz das deutsche Volf immer mehr Vierzehn Jahre neuseeländischer Mandatsver¬
in den Abgrund ziehen muß . Die Ausschweifungen waltung haben das Bild gründlich geändert . Wohl
und Perversitäten scheinen einen eigenartigen 3au - aus feinem der Mandatsländer sind in dieser Zeit

ber für den Crientalen zu besitzen, die aus den Gher- so viel Klagen gefommen wie aus dieser kleinen,tos von Polen und Saloniki gekommen sind, um Ber - früher deutschen Kolonie . Die erste Maßnahme derlin zu kolonisieren; hieraus resultiert der immer neuen Mandatsverwaltung bestand darin , die deut¬verderbtere Geschmack der heranwachsenden Jugend schen Aerzte abzuschieben und die deutschen Gesund¬Deutschlands . heitsvorschriften außer Kraft zu setzen . Sehr wahr¬
Auf diese geradezu fürchterlichen Beschimpfungen scheinlich war dies der Grund , weshalb die Influ¬

hat keines der beiden angegriffenen Verlagshäuser enza auf Samoa so mörderisch wirken konnte , wäh¬
reagiert , obwohl jedes derselben selbstverständlich | rend die unter amerikanischer Verwaltung befind¬Das „Berliner Tageblatt " z . B. gehört hierzu . durch seine hervorragenden Vertreter in Paris wohl liche Insel Tutuila von der Seuche unberührt blieb .Nachdem es am 11. Oktober vor . Jahres Coty in informiert war . Mosse hat vielmehr das Geschäfts - Neuseeland verfügte nicht über Beamte mit prat¬der schärfsten Weise bekämpft hatte , veröffentlichte es interesse soweit getrieben , sich durch den vorerwähn - tischer tolonialer Erfahrung , und den entsandten Be =am 5. Dezember einen Artikel des Senatspräfisen - ten Artikel des Reichsgerichtsrats Lobe dem Propa - amten gelang es wicht, das Vertrauen der hochent¬ten im Reichsgericht Dr . Robe , in dem dieser Vor - gandafonds Herrn Coty in empfehlende Erinnerung wickelten Bevölkerung zu gewinnen . Neuseelandfämpfer deutscher Rechtlichkeit in geradezu köftlicher zu bringen . Geschäft ist Geschäft . Was will man und seine Beamten erfüllen eine Aufgabe ohne war¬Naivität und blamabler Weltunkenntnis ausführt , mehr ? mes Interesse für Land und Leute . Noch heute gibtes sei unlauter ( 1) , ausländische Fabrikate deshalb Leider steht das „ Berhiner Tageblatt " mit seiner es auf den samoanischen Inseln feine einzige neu¬zurückzuweisen , weil der Fabrikant deutschfeindlich Gotyfreundschaft nicht allein da , man muß vielmehr seeländische Privatplantage und keinen einzigen neu¬
sagen , daß ihm das „ Düsseldorfer Tageblatt " , das | seeländischen Privatgeschäftsmann . Wenn , wie esWer wundert sich nach solchen Ausführungen eines Dugan der Zentrumspartei Düsseldorfs , noch den heißt , die Mandatsverwaltung daran denkt , zur He =deutschen Reichsgerichtsrats noch über den katastro - Rang abläuft . Diese Zeitung hat es nicht nur fertig bung der prefären Arbeiterfrage den Oftastaten diephelen Rückgang des Ansehens , den die deursche gebracht , in der durchsichtigsten und oberflächlichsten Grenzen zu öffnen , dann wird in nicht zu langerRechtsprechung und die deutschen Richter erfahren . Weise für Interessen des deutschfeindlichen Rugs Beit die rasssisch und in ihren Lebensformen so hoch¬Wenn man dann noch hört , daß der deutsche General - fabrikanten einzutreten , sondern hat die Verständt - stehende Bevölkerung Samoas zurückgedrängt sein .vertreter Cotys einen Sonderabdruck dieses Artikels gungspolitik " soweit getrieben , Cotys Vertreter , ,Samoa ist nicht mehr die Perle der Südsee ."Herstellen ließ , um ihnen seinen Abnehmern zur einen vieltausendfachen Sonderdruck der betreffen¬

Aufklärung " zuzusenden , so wird man in Zukunft den Nummer - was sogar einen neuen Umbruch er¬
die zohlreichen und ausgedehnten Inserate Cotys forderlich machte zur Verfügung zu stellen .
in den illustrierten Beilagen des Berliner demokra = Wenn man sich schon darüber im klaren ist , daß
tischen Organs mit ganz besonderem Verständnis be - bereits die Aufnahme eines Artifels für den Kon =
trachten . Man wird aber auch berechtigt sein . zu fra - fum ausländischer Luruswaren , zumal wenn sie von
gen , inwiefern in der heutigen Zeit drängender einem ausgesprochenen Deutschenfeind hergestellt
deutscher Probleme ein deutscher Reichsgerichtsrar werden , in der heutigen Zeit für eine deutsche Zet¬
feine Feder ausgerechnet für die Interessen eines
denischfeindlichen französischen Verlegers und Par¬
fümeriefabrikanten wetzt und welche Hintergründe
sein Verhalten hat . . . .

Das Berhalten des Berliner Tageblatts " er¬
scheint aber erst dann im rechten Dichte , wenn man
weiß , welche Kübel von Jauche und Schmutz der
französische Parfümfabrikant über das Haus Mosse
geschüttet hat , und daß dieses stolze Haus , das auf
jeden kleinen Hieb reagiert , den ihm ein parteipolt¬
tischer Feind versetzt , den französischen Schmuß hin¬
unterwürgte , ohne auch nur im geringsten Sarauf zu
reagieren .

Man höre nur , was der Figaro " vom 16. Sep¬
tember über Mosse und Ulfstein schreibt :

Die beiden großen jüdischen Gruppen (Ullstein
und Mosse ) zeigen liberale und republikanische Tin¬

die

andere Generation

tung etwas Berantwortungsloses und jedenfalls
Auffallendes darstellt , so wird sich doch wohl niemand
in Deutschland darüber im unkhaven sein , daß die
Herstellung eines Sonderdruckes mit besonderem
Umbruch nicht lediglich aus dem Gefühl der Vocarno¬
freundschaft heraus geschah . Jeder wird sich viel¬
mehr mit Recht seine Gedanken machen . Diese Ge¬
danken mögen für eine Zeitung vom Schlage des

Berliner Tagebl . " , dessen Daseinszweck die In¬
tereffenvertretung des internationalen Börsen - und
Spefulationskapials darstellt , nicht besonders unan¬
genehm sein . Für eine katholische Zeitung sind ste
unseres Erachtens vernichtend .

Ein neuerschlossenes Wintersportgebiet
im Erzgebirge .

20453

Und was sagt der Augustinus -Verein dazu , dem Die neuerbaute Grenzbaude in Rehefeld im östlichen
die Kontrolle der Sauberkeit der katholischen Presse Erzgebirge stellt für Skisportler einen idealen 3iel¬
obliegt , und der ausgerechnet in Düsseldorf seinen punkt dar . Die Baude ist von Dresden aus mit be¬
Sth hat ? sonderen Kriaftomnibussen bequem zu erreichen .Mr.

Marbot nickte . Ich lasse es ihr alle Tage aus
dem Gasthause holen ."

139 . Jahrgang

Der Wert guter Derpackung
Aepfelpreise auf dem Berliner Frischmarkt 1927
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Im Vordergrunde der landwirtschaftlichen
Selbsthilfemaßnahmen steht neben der Not¬
wendigkeit der Erzeugung gleichmäßiger und
hochwertiger Qualitätsprodukte das Problem
des Absages derselben zu Preisen , die
einerseits unserer Landwirtschaft die unbe¬
dingt nötige Rentabilität wiederbringen , an¬
dererseits den Verbraucher nicht zu hoch be¬
lasten . Dazu gehört jedoch einmal eine plan¬
mäßige , zielbewußte Aufklärung des noch
immer ausländischen Erzeugnissen den Vor¬
zug gebenden Publikums , zum anderen eine
größere Anpassung an den verfeinerten Ge¬
schmack des Verbrauchers , der gute Ware auch
in einer einwandfreien , appetitlichen Ver¬
packung kaufen will . Das kaufmännische Lo¬
fungswort „ Dienst am Kunden " muß daher
mehr als bisher auch in landwirtschaftlichen
Kreisen Allgemeingut werden , wenn das Ziel
der Versorgung des deutschen Binnenmarktes
hauptsächlich mit deutschen Erzeugnissen in
nicht allzu ferner Zeit erreicht werden soll .
Wie sehr sich die Beachtung dieser psychologi¬
schen Einstellung unserer heutigen Ver¬
braucherkreise lohnt , zeigt das obige Schau¬
bild , das in den dargestellten Kurven neben
den Preisen für gewöhnliche Erzeugnisse die
für richtig sortierte und verpackte

Ware erzielten Preise angibt .

Kunst und Wissenschaft
? Huldigung für Kolbenheer . Die Gesellschaft

für deutsches Schrifttum e . V. , der unter andern
Paul Ernst , Hans Franck , Hermann Stehr , Frank
Thieß angehören , veranstaltet in Berlin aus Anlaß
des 50 . Geburtstages Erwin Guido Kolbenheyers
einen Festabend . Die Festrede hält Dr . Wilhelm
Stapel , der Herausgeber des Deutschen Volkstums "
und wohl beste Kenner des Kolbenhenerschen Wer¬
fes , während der Rezitator Dr . G. Manz aus den
Werken des Dichters ( u . a . „ Paracelsus “ , „ Lyrisches
Brevier " , Heroische Leidenschaften " ) vortragen wird .

? Eine neue Oper von Paul Hindesmith . Hinde¬
smith hat eine komische Oper Neues vom Tage "
vollendet , die ihre Uraufführung in der Berliner
Oper am Königsplay haben wird .

Bette .

Der General wollte fragen : „Warum habt ihr uns | Habt ihr doch genug zu essen , jetzt , wo sie dessen so dann drückte sie auf den Klingelknopf neben ihrem
feine Mitteilung gemacht ? " Aber es blieb unge - bedürftig ist ? "
sprochen . Es wären nußlose Worte gewesen , die nur
Befremden erregt hätten . Während sie zusammenROMAN VON J . SCHNEIDER - FOERSTL
dem Hause zuschritten , sagte er so nebenbei : „ Bist du

Urheberrechtsschutz durch Berlag Oskar Meister , Werdau /Sa . | noch immer ohne Stellung ?" Es klang weniger un¬
3 ) ( Fortsetzung .)

Niemand hatte beachtet , daß aus dem gleichen
Zuge aus einem Abteil vierter Klasse ein Mann ge¬
stiegen war , dessen eingebrochene Augen erloschenen
Seen glichen .

Er holte eine feline Handtasche aus dem Gepäck¬
netz und knöpfte den schwarzen Mantel übereinander .
Dann ging er schleppenden Schrittes nach dem Perron
und von dort nach dem Schalter , ein Telegramm auf¬
angeben :

freundlich , als die Begrüßung vorher .

, ,Nein , Vater !"

, ,Was arbeitest du jetzt ? "
Ich bin Bücherrevisor geworden ."
We ? "

„Selbständig !" kam es heiser . Ein schrecklicher
Husten quälte Marbot , aber er zwang ihn heldenhaft
zurück .

Der General rückte unmerklich etwas von ihm ab .
„Warum hast du Karls Einladung nicht angenom¬
men ? Du hättest dich hier wenigstens sattessen und
erhulen können . "

„ Ich konnte meine Frau in dieser Zeit nicht allein
laffen , Vater !" Es war schrecklich, wie der Husten
würgte . Er vermochte für den Augenblick nicht ,

Der General ging vornübergeneigt Er wagte

-

„ lid du ? " warf Ebrach hin .

„ Ich speise , wo es sich eben trifft .
wochentags sehr selten daheim . "

Kathrin . die alte treue Stüße des Hauses , kam
eiligst gelaufen , ein bißchen feuchend , ein wenig von
Asthma geplagt , wie immer , aber ganz aufgehend in

Ich bin ihrer Würde als Vertreterin der Hausfrau . Sie ließ
die Herrin erst gar nicht zu Wort kommen , alles sei

Der General drängte nicht weiter mehr in ihn . auf das beste geregelt , in den Zimmern , in der Küche
Alles andere konnte man selbst ergänzen . Man muß und überall . Sie seufzte : Die Frau des Herrn Ernst
ihnen eine Kiste Lebensmittel schicken , dachte er und hätte das Handtuch zu rauh gefunden und um ein
errötete in dem Erinnern , daß dieser Mann , der weicheres gebeten . Der Herr May streitet schon sett
neben ihm ging , einmal eine Größe der Finanzwell zehn Minuten mit der armen Frau Lore -Lies , weil
gewesen war , an dessen Tisch die ersten Kreise gespeist er die Kofferschlüffel nicht finden kann . Sie hat ganz
hatten . rotgeweinte Augen . Das ist kein guter Herr , des

Erst das Hundegekläff , das vom Gutshofe herkam , Herr May . - Da ist der unsere noch besser ."
riß ihn aus seinem Brüten .

2 .

2 . na , die junge Mutter , hörte all die Schritte der
Ankommenden , die sich bemühten , lautlos an ihrer
Türe vorüberzugehen , um keine allzugroße Unruhe
zu verursachen .

, ,Aber Kathrin !"

Die Alte nahm eine leere Tasse vom Nachttisch
und rückte Lenas Seidendecke zurecht „ Es ist genau
so , wie ich es gesagt habe , fein Mensch kann ' s anders
machen . Der Herr Marbot hat um die Giebelstube
gebeten !"

, ,Tie Giebelstube war aber doch für niemand be¬
rechnet , " erregte sich Lena .

„ Frau Trude Marbot . Eben angekommen .
Ganz chne Sorge sein ! - In Sehnsucht

Dein Heinz ."
Er zog eine abgerissene Brieftasche aus seinem

Innenrocke und bezahlte die Taye , erschraf etwas weiterzusprechen .
über die Höhe und steckte sie wieder sorglich zu sich. Fragend sah sie auf ihren Mann , der hastig zu ihr
Die Hauptsache war , daß Trude beruhigt sein konnte . den Blick nicht mehr emprrzuheben , um den Mann hereinfam und das Schloß unsanft einschnappen ließ . War " beruhigte die Alte . Mach ' dir feir

Als er das Bohnhofsgebäude verließ , sah er gerade nicht sehen zu müssen, dem er seine jüngste Tochter Er hielt gar nicht hinter dem Verge ; erzählte , daß Blutwallen Lenachen." Sie verfiel ganz in die Rolle
noch die Wolke Staubes , welche die dahinflizenden gegeben hatte , weil er annahm , daß sie ein Leben in Ernst einem Knochengerüst ähnle , während Rita , feine als ehemalige Kinderfrau , in der sie sich zwanzigWagen zurückließen . Wenn er den Schritt etwas Glanz und Kurus neben ihm erwarte . Und alles war Frau , ackleidet sei, wie eine Operettendiva Der Jahre bewährt hatte . „ Er will es so haben , der Herrbeschleunigte , konnte er in einer Stunde auf Gui Trug gewesen . Er hatte im Gefängnis gesessen . Max ist dick und faul , wie ein gemästeter Puter , be - Marbut ! Er hustet ein bißchen und spuckt ein wenigEhrach sein . Unschuldig wie er immer wieder beteuerte . Aber richtete er . Lore - fies ist zu bedauern . Ich fürchte , Blut - auch nur ein bißchen , und da glaube ich es

Es dauerte etwas länger , denn er mußte mehr- was gab die Welt für eine solche Beteuerung ? Für sie wird die längste Zeit bei ihm gewesen sein . Er ihm gern , daß es ihm da oben lieber ist , als damals verrasten und nach Atem ringen . Solche sie war er erlediat und die Trude mit -- - Und nun : knurrt sie an , wie ein Kettenhund . Das Schlimmste unten , weil er viel mehr Luft hat ! Und hört ihnStrecken zu gehen , war schon über seine Kraft . nun sollte sie auch noch Mutter eines Kindes werden , kam hintennech : „ Der Marbot der verkrachte feiner ! Wenn sich einer aufhängen geht , läßt erSeine müden Augen glänzten fiebernd auf , als er das diesen schwindsüchtigen Menschen zum Vater Bankier , hat die Schwindsucht ."endlich die Gebäulichkeiten des Gutes auftauchen sah . hatte .
auch nicht gerne jemanden dabei zuschauen ! "

Jeder Schritt brachte ihn dem Ziele näher . Dabei
Kathrin , sieht er denn wirklich danach aus ? "

Was sagen die Aerzte ? " fragte er und setzte vor¬ Lenas Augen stonden groß erschrocken .Elopfte fein Herz wie das eines gehetzten Tieres aus , daß der andere seinen Gedanken gefolgt war .und hielt jäh im Echlage inne , als er den General „ Es wird nichts fehlen . Vater ! - - Ich hoffeEbrach, den Vater seiner Frau , auf sich zukommen sicher, daß alles gut vorübergeht ."fah .

-

, ,Karl ! " Der Frau . die Karl von Ebrach für falt

und taktlos hielt , schoffen die Tränen über die Wan¬
gen . „ Man muß doch etwas für ihn tun . Ihr könnt
ihn doch nicht zugrunde gehen lassen ."

„ Was tun ? - Wofür tun ? - Für die Schwind¬
Der General schämte sich, zu gestehen : ich wollte sucht ? Als ob es da noch etwas zu tun und zu helfen

Er beschleunigte die Gangart und nahm den wissen, was sie über dichsagen . und schwien. Er über- gäbe. Die Hauptsache ist, daß man die Trude vonBylinder von dem verschwitzten Haupthaar . „Meine legte, ob man die werdende Mutter nicht schon aus ihm wegbekommt Der Mann ist ja eine Gefahr fürinnigste Teilnahme , Vater !" hygienischen Gründen von diesem Manne trennen sie und für das Kind auch , wenn es nicht schon den
Danke ! Ist Trude so unpäßlich , daß sie nicht sollte . Vielleicht fonnte man Trude auf dem Gute Keim der Vererbung in sich trägt ."zur Beerdigung ihrer Mutter kommen kann ? " frug unterbringen . Er würde mit Pena darüber sprechen .der alte Ebrach Inapp . Sie würde sicher kein „ Nein !" haben . . Habt ihr noch

" Du mußt verzeihen , Vater ! - Es ist unmöglich ! immer die gleiche Wohnung ? " forschte er .Wir enarten in den nächsten Tagen unser erstesPind !"

-

Ein Ruck ging durch den alten Soldatenkörper .

„ Da , Bater . Aber wir haben ein Zimmer dazu¬
bekommen . Trude schläft allein , seit ich soviel huste . "

Ich finde das nur vernünftig !" sagte Ebrach hart .

„ Ein Kind ," fiel ihm Pena in die Rede .
„ Ja ! - In den nächsten Tagen schon . Das ist

gerade noch abgegangen , nicht ? - Paß dir nichts
merken , daß du ' s weißt , das von der Schwindsucht ,
befahl er und verließ das Zimmer .

Einen Augenblick war Rena außer aller Fassung ,

-

„ Nach dem Aufhängen ? - Bewahre ! Aber es ist
nicht viel anders . Der Strick liegt ihm um den Hals ,
ein klein wenig und zuletzt liegt der Knopf so sest ,
Immer geht er ein Ruckchen weiter zu . Alle Tage ,
daß ihn keiner mehr aufbringt."

, ,Du riist sorgen , Kathrin , daß er alles bekommt ,
was das Haus zu geben vermag ."

, ,Bekommt er ! Du kannst ganz beruhigt sein ,
Lena ! Er hat mich gefragt , ob er dich besuchen dürfe
und ich habe " Ja " gesagt . Küssen tust du ihn ja nicht .
Da tann ' s nicht schaden . "

, ,Der Strick liegt ihm um den Hals ." Rena hörte
die Worte noch , als die Alte längst gegangen war .

( Fortsetzung folgt . )



Von Drinnen und Draußen .
Sportspiegel nach seinem Quartier und ruhig verließ dieser die Tier tam wieder an seinen alten Vestßzer , , die Ge¬

Stadt , ohne eine Vorkehrung zu seiner Sicherhen meinde , zurück , wobei man den Vorzug hatte , g
Reichsmart dafür zu bezahlen .

-

Bücherschau

Im norddeutschen Fußballsport gab es neben nötig gehabt zu haben .
Wenn man beim Radio einschlummert . , ,Hallo !

einigen Punktspielen vornehmlich Privatspiele . In
Einbrecher ? Ein reizendes GeschichtshenGroßhamburg siegte der HTV . in cisten Punktspiel Hallo !"

des Jahres gegen Unitas mit 3 :0 (2 :0) ; Union -Altona spielte sich im Ostseebad Schwerin Graal ab . Einer

Im „ Deutschen Boltstum " ergreift Dr . Wil¬schlug St Pauli Sport 3 :2 (0 :2. In Brenen unter - dortige Pensionsinhaberin hatte sich Radio zugelegr .

helm Stapel mit einer Leidenschaft , die aus tieferlag der BSV . gegen Eintracht 3 :4. - In Hannover um sich dem Genuß der schönen Straußschen Walzer
in aller Ruhe hingeben zu können , legte sie sich ins

Ueberzeugung stammt , das Wort gegen die Gint¬trennten sich Hannover 96 und Arnunia 2 :2 (1 :2).
gungsbestrebungen der Kirchen . Er über¬In Nordhannover schlug V. Harburg die Harbur - Bett und ließ den Apparat eingeschaltet . Es dauerte

auch nicht lange , bis sie eingeschlummert war . Plöß - schreibt seinen Aufsatz : „Wider das Geschlecht derscr Rasensportler 4 :1. -
Melanchthoniden " , und meint damit , daß die Be¬
strebungen , die in den Kirchenfongressen von Lan =
sanne und von Stockholm ihren öffentlichen Aus =

-

„Christus , den Juden ein Aergernis ." Die
Wahrheit dieses Bibelworts bestätigen aufs neue

bie jüdischen Beherrscher des jezigen Rußlands
durch ihr Verhalten . Sie verboten unter Andro .

hung grimmiger Strafen jegliche Gedenkfeier der

Geburt Christi . Sowohl am heiligen Abend als

auch an beiden Feiertagen mußten Schulen , The
Holstein Kiel gewann in Schleswig - Holstein gegen lich hörte sie den Ruf : Hallo ! Hallo !" Sie sprang

ater, Kinos und Gaststätten aller Art offen sein Bf . Nordmark /Flensburg überlegen 6 :2. – LBV. aus dent Bett , griff zum Telephon und alarmierie
wie an Werktagen . Sogar das Abholzen von hönix /Lübeck verlor gegen Pohisei / Lübeck 2 :3. die Polizei , in der Annahme , daß Einbrecher im

Weihnachtsbäumen ist jetzt im russischen Reiche Die 100. Festvorführung der Hannoverschen Mu- Hause waren . Bald darauf , als ein Beamter mit bruck fanden, wie Melanchthon die Einheit über ste
streng untersagt . Wen Gott verderben will , sterturnschule in dem Kuppelsaal der Hannoverschen mehreren Hilfsleuten erschien, ertönten bereits die Wahrheit stellten. Der vom Liberalismus Luther
den schlägt Er zuvor mit Blindheit . Stadthalle gestaltete sich unter Mitwirkung von 650 schönsten Weisen . Unter Zittern tam der alten Dame

vorgeworfene Mangel an politischem Sinn sei gerade
In Südamerika hat die Jahreswende kriege Turnerinnen im Beisein zahlreicher prominenter zum Bewußtsein, daß sie den Radioapparat nicht seine wahre Größe gewesen. Er geht soweit, zu be=

rische Ereignisse gezeitigt , deren Auswirkungen noch Vertreter aus dem Reiche und Ausland zu einem ausgeschaltet hatte haupten , daß die Männer von Lausanne überhauptWenn man auf dem Lande nicht Bescheid weiß . nicht wüßten , was christliche Wahrheit sei, und stelltnicht völlig zu übersehen sind . Die beiden Binnen vollen Erfolg der Arbeit des Reiters der Anstalt , Auf der Eisenbahnstrecke Izehoe -Meldorf drückte dem Kongres von Stockholm und der Laufaner Kon¬länder Bolivien und Paraguay gerieten ohne Cail Loges .
förmliche Kriegserklärung wegen eines zwischen Bet den Dortmunder Meisterschaftsborfämpfen eine Dame aus der Großstadt , die auf einer Weih¬

ferenz folgende Sätze entgegen : 1. : Gott will nicht

ben beidenStaaten liegenden, großen Grenzgebiets fonnte der Tuisburger Rudi Wegener seinen Geg- nachtsbesuchsfahrtbegriffen war, gesprächsweise ihre eine Einheit mit Irr - und Widergläubigen. Denn
in blutigen Kampf, der mit einem Siege Boliviens ner D. Bach in der Schwergewichtsmeisterschafts - Verwunderung darüber aus, daß bei den letzten es gibt nicht nur den Himmel, sondern auchdie Höne.Stürmen und Herbstfluten wieder so vieje Schafe Die Menschen müssen nicht nur geeinigt , sondern seendigte , jedoch ohne daß die Rüstungen beiderseits Ausscheidung in der 2. Runde f . v. schlagen.

und Großvieh ertrunken waren . Hierbei ladelte ne müssen auch geschieden werden . 2.: Die christlicheDeutschlands größte Sfi -Sprungschanze , die
bis heute aufgehört haben . Indes auf ernstes An¬ lebhaft die Gleichgültigkeit und geringe Umsicht der

ist Hans -Heins -Schanze in Johann -Georgenstadt , wurde Wahrheit ist nicht in einer Uebereinstimmung der
raten der größeren Staaten Südamerikas
Waffenstillstand vorläufig eingetreten . Dabei ist am Sonnabend und Sonntag im Beisein von etwa Bauern , die so wenig Obacht auf ihr Vieh gäben . Kirchen zu finden . Sie fann nicht von einem Kon¬Ein Mitreisender , der dem Bauernstande anzugehö = greß zusammengesucht werden . Die quantitative
wieder einmal die völlige Bedeutungslosigkeit des 12000 Zuschauern geweiht.

Dr. Pelzers Australien -Reise hat sich nunmehr ren schien, hatte mit Interesse das Gespräch verfolge Auffassung der Wahrheit ist ein Irrtum . 3. : Die
sog. Völkerbundes , dem sowohl Bolivien als auch endgültig zerschlagen , da die DSB . die Starterlau¬ und bat alsdann , seine Meinung hierzu sagen zu dür - Gedanken von Lausanne und Stockholm sind aus
Paraguay angehören , offensichtlich zu Tage ge- nis nicht erteilen will . fen . Ja , mien beste Fru " , sagte er , mit de Schap Irrtum geboren und müssen daher zur Korruptionis dat son egen Saf . De versupt all , wenn ehr dat des Evangeliums führen ." Stapel betrachtet diesetreten . Zwar hatte der Präsident des Völker¬

Water an Steert geiht un de Kopp noch lang nichbundes die Kriegführenden vermahnt , jedoch Bestrebungen auch als den Versuch . auch das religiöse
ohne auf diese irgendwelchen Eindruck hervor
zubringen .

Die Verworrenheit unserer deutschen Berhält
nisse ist noch nie so klar erschienen wie durch die

lezten Reichstags-Verhandlungen . Darin bekannte
Der deutsche Außenminiſter mit dürren Worten die
gänzliche Erfolglosigkeit der Politik des jezigen
Deutschen Reichs. Wir haben tatsächlich so gut
wie nichts erreicht , weder in der Besagungs¬

frage noch hinsichtlich unserer Kriegstribute noch
in den Grenzfragen noch bezüglich der deutschen
Minderheiten in den Nachbarstaaten . Und doch

fügte Stresemann hinzu , daß diese (von Enttäuschung
zu Enttäuschung führende ) Politik die einzig mög¬
liche Politik sei ! Wie ist eine solche Haltung
denkbar ? Jedenfalls wäre sie undenkbar , wenn
statt der 500 parteipolitisch eingestellten Reichs¬
tags -Abgeordneten ein einziges überparteiliches
Staatsoberhaupt die Verantwortung tragen würde !

Unser Nachbarstaat Desterreich hat sich einen

neuen Staatspräsidenten gewählt , weil der abtre¬
tende nach der dortigen Verfassung nicht wieder
wählbar war . Dabei ist folgender Vorgang be¬
merkenswert . In Oesterreich geschieht diese Wahl
durch das Parlament . Vorher waren bedeutsame
Stimmen laut geworden , welche die Präsidenten¬
wahl (wie bei uns ) der unmittelbaren Volkswahl

zuweisen wollten . Gegen diese Absicht aber nahm
Niemand schärfer Stellung als die Sozialdemo
kraten , deren stete Rede sonst die ist, das Bolk
müsse regieren . Vergleiche den Ausruf Scheide¬
manns 1918 : Das Bolk hat gesiegt . " Und
vergleiche die Ueberschrift der Gerichtsurteile : Jm
Namen des Volks . " Aber offenbar will die
Sozialdemokratie doch lieber durch ihre Partei¬
vertreter ihrerseits das Volk regieren ! Und
jedes Volk hat diejenige Regierung , die es zu
haben verdient .

"

Der Friesische Volksfreund .

Gerichts -Zeitung

Die norddeutsche Rodelmeisterschaft , die am Sonn¬

tag in Schierle (Harz ) ausgefahren wurde , gew. mn
bei den Herren (Einsiter) Geister-Braunlage, ber
den Damen (Einsizer) Frl . Winkler und im Dopper¬
sizer Geister /Rosenbusch -Braunlage .

Im Eisschnellaufen um den Hamburger Senats =

Das Gordon - Beinett - Fliegen wird am 1. Otto¬

ber 1929 in Amerika gestartet werden.

Reise nach it . S. A. angetreten .
Mide - Schweden hat von Southampton aus dte

ünnerdüft is. Dat liggt bi de Schap an de achterste Leben mit den Gedanken des westlichen Parlam- n-
Deffnung. De is mächti grot, de Darm is dick un tarismus und der Rationalisierung zu durchdrin=

"
fort . Tor löppt dat Water man jümmers so rinn . gen , und nennt ihre Förderer die Parlamentarter
Dor könnt de Burn of nich gegen oppassen . " - Christi " und die Kongresse von Stockholm und Lan¬

preis blieb der deutsche Meister Vollstaedt-Altona Sprachs und stieg freundlich lächelnd in St. Michae- fanne synkretystische Veranstaltungen . (Ennfretig¬
lissonn aus . „Nein , wie merkwürdig ," mein . e nun mus , ursprünglich nach Plutarch im günstigenvor Mayte-Berlin erfolgreich. Am Sonntag fiente die Dame zu ihrem Mitreisenden. „Davon habe ich Sinne des vor Allem das vor den Kretern geübte Zu¬er ebenfalls im Preis der Stadt Altona gegen beste noch nie schört, dann liegt die Sache ja wesentlich ſammenſtehen Streitender gegen einen gemeinsamendeutsche Klasse. anders . " Die Mitreisenden blieben alle eruit und Feind ; dann mit ungünstiger Nebenbedeutung die
nickten mit den Köpfen . - Und die Dame aus der

ausgleichende Vereinigung gegensätzlicher Parteien ,Großstadt wird , zurückgebehrt in ihren Kreisen , sicher- Seften , Systemre durch Verschmelzung der Ideen ,lich von den merkwürdigen dithmarscher Schafen zu durch Abschwächung der trennenden Gedanken sowie
berichten wissen durch Aufstellung von Lehrfäßen , die jeder nachEin Schweinezüchter aus Wesselburen gab semer Meinung deuten kann . )
seinem jungen Manne , einem Berliner , den Auf¬

trag , mit einer Zuchtsan zur Oberstation zu fahren . Das Januarheft der Westermanns Monats :

Schnell wurde ein Borstentier aufgeladen und los - hefte ist wieder sehr reichhaltig , so daß es schwer
gefahren. Als auf der Eberstation der beim Abladen hält , ein kurz zusammenfassendesBild über das Heft
behilfliche Arbeiter sich das Borstentier ansah , fonnte zu geben . Im Zusammenhang mit den gegenwärtig
er sich die tronische Bemerkung nicht versagen : „Min im Reichstag zur Verhandlung stehenden Fragen
Leve Mann , dat is teen Sög , dat is jo ' n Evertors , über die Ehe -Reform gewinnt der sehr fein ge¬
den wart de Erer nich anficken ! " schriebene Aufsatz von Hedwig von Sonters über

Der Klootschießer - Wettkampf Butjadingen - cis¬
tand kommt nunmehr bestimmt am kommenden Mitt¬
woch zum Ausirag .

Zum Breslauer Hallensportfest wurde nunmehr
auch der Oldenburger Sprinter Lammers eingeladen .

Sagt Dammers zu, so kommt es zu dem glänzen¬
den Sprinter -Dreifampf Rammers -körnig -Houben .
-

Schiffsbrand im Hafen von Marseille

Im Hafen , von Marseille geriet der französische
Zurusdampfer , Paul Lecat " in Brand , ohne daß

es möglich gewesen wäre , der mit rasender
Schnelligkeit um sich greifenden Flam¬

men Herr zu werden .

Vermischtes

- Falscher Hasenbraten . Während der bösen Zeit das Thema „Die Wahl ein Chefapitel " ganz de¬
in und nach dem Weltfriege hat man heimlich erham - sondere Bedeutung . Julie Wolfthorn erzählt zu

sterte Braten stets mit beträchtlichem Mißtrauen be - ihren vier Kunstbildern Moderne Frauentypen
trachtet . Irgendwo erhielt man einen leckeren Ha- echt interessant und lehrreich über die Entstehung
senbraten " vorgesetzt , tatsächlich hatte aber dazu ein emes Porträts . Der bekannte Professor Dr . Mar

Kater oder ein Kühlein sein Leben lassen müssen . J . Wolff beschäftigt sich in seinem fünfseitigen Ber¬

Daran erinnert folgende Nachricht italienischer 3et - trag sehr eingehend mit dem Problem : Geburten¬
tungen aus Venedig . Dort machte fürzlich die Po - ausfall und Bevölkerungsrücknong , eine Frage . die

lizei eine Razzia in den Häufern der Fellhändler uns alle angeht . Zeitgemäß ist der Aufsatz von Karl

Aldo Cappello und Dalo Brombara . Diese beiden Oppenheim über „ Das Problem des Fernsehens ".

waren von einer ganzen Reihe trauernder Katzen - G3 würde zu weit führen , hier noch mehr Beiträge
besitzer des heimlichen Fangens und Hinschlachtens zu nennen und die herrlichen Kunstbilder bederten¬
zahlreicher Katzen angeflagt worden . Die Polizet der Maler zu besprechen . Wir sind aber der Aus¬

fand in einem versteckten Lager nicht weniger als fassung , daß Westermanns Monatshefte bei der

50 000 Sazenfelle jorgfältig präpariert aufbewahrt . blendenden Aufmachung und dem großen Mitarbet
Interessante Aussagen machte die Tochter Brom - terstab von Ruf immer mehr und mehr Freunde ge¬
baras . Sie gestand , daß ihr Vater und sein Tett - winnen werden , zum Nutzen jedes Einzelnen , zum

haber täglich viele Kazenfelle aus Venedig und an - Sersen des deutschen Polfes . Der Verlag hat ja
deren Städten zugeschickt erhielten . Ueberall im auch durch den günstigen Preis von 2 M je Seft der

Bande hatten die beiden tüchtigen Fellhändler ihre Reitverhältnissen Rechnung getragen , so saß es

Kazenjäger angestellt . Die abgezogenen Tiere mur - fedem , der ernstliches Interesse doran hat , auf hoher

den an gewisse Restauranteure verkauft , die daraus eiftiger Stufe zu bleiben , nicht schwer follen wird ,

sehr geschickt Hasenpfeffer , Kaninchenbraten und an diese Zeitschrift die übrigens jede Buchhandlung
dere Mahlzeiten je nach Geschmack und Jahreszett liefret , aut bestehen . Probehefte versendet der Ver
Herstellten . Ueberall melden sich nun die geschädigten log in Braunschweig gern kostenlos .
Ruter - und Katzenbesitzer bei der Polizei und verlan =
gen schärfste Bestrafung der Uebeltäter . Toch dre
vielen Feinschmecker " , die bei gutem Wein in
trgendeiner der vielen Speisewirtschaften Venedigs

und der benachbarten Städte Hasenbraten und Ha¬
senpfeffer mit Behagen genossen , schweigen sich
und das kann man ihnen nachfühlen - gänzlich aus .
Vielleicht bekommen sie nachträglich noch gewißic Ma¬
genschauer .

Schiffahrt

§ Landesschöffengericht Oldenburg .

Eine häßliche Anklage richtete sich gegen den Ober¬

Matrosen - Gefreiten Peter Jäger , geboren 1900 tn

Heubach v . d . Rhön , von der 2. Matrosen - Artillerte¬

Abteilung in Rüstringen . Er sollte 1. im Novem = Von dem General Seidlig . Um die Zeit , in Dampferexpeditionen des Norddeutschen Lloyd ,

ber 1928 im Keller des Blockes II (Stabszug ) einer welcher Seidlik noch als Major bei den Husaren in Bremen . Nach Newyork ab Bremen - Bremerhaven :

Kaserne an der Göferstraße zu Rüstringen fich un - Trebnitz stand , trieb sich ein äußerst wüster polnischer D. Berlin 10. 1. , D. America 12. 1 , D. Columbus
sittlich an einem 5jährigen Mädchen vergriffen und Edelmann mit einem starken Gefolge auf allen Märk¬ 15. 1. , D. Stuttgart 17. 1. , D. Dresden 24. 1. D. Ge
bereits 1925 im Speisesaal der 2. Komp . in Rüstrin - ten umher und machte mit jedem Edelmann und org Washington 26 1. , D. Pres . Harding 30. 1. , D.

gen eine Auswaschfraut zu vergewaltigen verfuch : Kaufmann , was er wollte . Er war der Schrecken Gut gegeben ! Olaf Gulbransson , von Geburr München 31 1. Nach Newport ab Southampton D.

haben . Zu der unter Ausschluß der Ceffentlich fett feiner Gegend auf polnischer und schlesischer Seite , Schwede, aber seit einem Vierteljahrhundert Deutsch- Berlin 11. 1, D. America 13. 1. , D. Columbus 16. 1
geführten Verhandlung war als Sachverständiger er war dies teils durch seinen Säbel und Stock gegen lands berühmtester Karikaturenzeichner , fizt in D. Dresden 25. 1. , D. Georg Washington 27. 1. , V.
Condesarzt Overmedizinalrat Dr . Schlaeger ge- gemeine Leute , teils durch seine persönliche Bravour einem Restaurant in München . An allen Tischen in- Pres . Harding 31. 1. Nach Newyork via Halifax að
laden worden . Das Gericht schloß sich den Ausfüb - gegen Gdelleute , die natürlich mit jedem Siege über schelt man sich in die Ohren , daß der für seine Bijßg - Bremen -Bremerhaven : D. Stuttgart 17. 1. , D. Send¬
rungen des Staatsanwalts an und erkannte unter irgend einen Schwächeren und Furchtsameren wach- feit ebenso bekannte wie als Beichner gefürchtete litz 5. 2. Nach Boston ab Bremerhaven : D. Karls
Anr .chnung der Untersuchungshaft eine Gefängnis - sen mußte . Dieser Berüchtigte traf einst den Major Meister anwesend sei . Herr Kommerzienrat Herz ruhe 9. 3. Rac Canada ab Bremen : D. Crefeld
trafe von 9 Monaten . Seidliß auf dem Pferdemarkt zu Koblin , einem eine hat lange den Wunsch , von Gulbransson gezeichnet 22. 1 Nach Philadelphia - Baltimore - Norfolk ab

Drei Monate Gefängnis wegen Entwendung von Meile von der schlesischen Grenze entfernten Städt zu werden . Er ist bei Gott kein schöner Mann , aber Bremen : D. Westsalen 8. 1., D. Crefeld 22 1. Nat
3 Knobelwürfeln . Die Arbeiter Richard Sander und chen . Er glaubte als polnischer Edelmann dem preus sehr reich und mächtig. Er steht auf , geht an Gut- Suid -Amerika -Westküste ab Br .: D. Schwaben 12. L
Willi Metie aus Wilhelmshaven , 41 bezw. 28 Jahre Bischen Offizier ebenso mitspielen zu können wie branssons Tisch, verbeugt sich vor dem Zeichner und MS . Havel 2. 2. Nach Cuba - New Orleans ab Bc. :
alt , waren im Sommer d. J . bei Notstand arbeiten jedem anderen , und verlangte daher von Seidli , er spricht : Ich bin glücklich, Sie kennen zu lernen , D. Ingram 15. 1. Nach Mittelbrasilien und dem za
im Amte Vechta beschäftigt. Am 7. August wurden solle ihm ein Pferd abkaufen . Seidlig gab zur Ant - Herr Gulbransson . Ich bin einer der größten Ver- Plata (Passagierdampfer ) ab Bremerhaven :
sie mit 12 anderen Arbeitern , weil die Arbett wort, daß er das Pferd nach dem Gasthause bringen ehrer Ihrer Kunst. Würden Sie nicht die Güre Sierra Morena 19. 1. , D. Madrid 26. 1. , D. Sierra
(Straßenbauten ) vollendet war , entlassen . Am Abend solle, in welchem er, der Major , zu Mittag essen haben, einmal gegen beliebiges Honorar eine Karı- Cordoba 9. 2. Frachtdampfer ab Br .: D. Holger
vereinigten sie sich in der Wirtschaft von Pulsfort werde; auf den Markt gehe er nicht wieder zurück. fatur von mir zu zeichnen ? Gulbranson hatte es 9. 1., D. Nienburg 26. 1. Nach Mittelbrasilien av
in Oythe. Es wurde viel getrunken. Noch in später Der Pole bestand darauf , Seidlik sole mit ihm nach nicht für nötig befunden aufzustehen , sondern ruhig Br .: D. Jasan 29. 1. , D. Anatolia 2. 2. Nach Nord¬
Stunde , als die Arbeiter sich bereits entfernt hatten, dem Markte gehen . Natürlich , daß dieser nun um so weiter an seiner Pfeife gesogen. Ohne sie aus dem brasilien ab Br.: D. Arnfehd 9. 1. Nach Süd¬

mehr bei der Weigerung blieb . Er ging und setzte Munde zu nehmen , stößt er scht die Worte herror : Amerika (Westküste ) durch den Panamafanal ab Br :vermißte der Wirt mehrere der Schallplatten von
sich zu Tische, bestellte aber , daß sein Unteroffizier Wozu soll ich eine Karikatur von Ihnen machen, D. Aachen 19. 1., D. Targis 16. 2. , durch die Maseinem Musikapparat und zwei Knobelbecher , sowie
nebst den beiden Husaren sich zu Pferde sehen , die

9 Würfel . Der benachrichtigte Gendarmerickoms So gut wie Ihr Here Vater treffe ichs doch nicht ! " gellan -Straße ab Br . : D. Berengar 8. 1 , D. Anssit
Pistolen laden und sein Pferd in Bereitschaft haltenmissar nahm am nächsten Morgen auf dem Bahnhof , sollten . Der Pole fand sich im Gasthofe ein und

Der frisierte Ziegenbock . Folgende Geschichte 19. 2. Nach Westfüßte , Zentral - und Mittelamerika

wohin sich auch die Angeklagten zur Abreise begeben wurde immer unverschämter in seinen Forderungen . moseldorf berichtet. Der Gemeindeziegenbock sollte Canar . Insein ab Bremen : D. Cavalla 19. 1., 2.
von einem Gcisbock " - Handel wird aus einem Unter - und Merito : Ms . Erfurt ab Br . : 28. 1. Fruchtfahr :

hatten, eine Durchsuchungvor, und fand bei S. zwer Einige Augenblicke hörte Seidlik jene ungestümen wegen Tienstuntauglichkeit zum Verkauf kommen , Orotava 2. 2. , D. Arucas 16. 2. Nach Ostasien: Din Pavier eingeschlagene Schallplatten und in einer Aeußerungen an, dann setzte er seinen Hut auf, dech betrug das Höchstgebot eines Händlers dacau Göttingen ab Vr. 5. 1., ab Hbg. 9. 1. , D. Gießen adRocktasche des M. 3 Würfel . Beide wollen nicht schnallte den Säbel um und erklärte , daß er sich von
wissen, wie sie zu den Gegenständen gekommen find. niemand beleidigen lasse, und wenn er etwas von nur drei Wark. Das erschien dem Gemeinderat zu Br . 12. 1., ab $ bg. 16. 1. , D. Saarbrücken ab Br
S. hat zu Hause einen Musikapparat und M. einen ihm verlange, so stehe er ihm auf alle Fälle zu Dien- niedrig, und drei Mitglieder beschlossen , einen ande- 19. 1., ab Hbg . 23. 1. , D. Dessau ab Br . 26. 1. , að
Knobelbecher . M. ist tros seines geringen Alters sten. Im Augenblick flogen die Säbel , und bei dem ren Weg zur Erzielung eines höheren Betrages ein- Sbg . 30. 1. Nach Australien ab Bremen : D. Alter
schon häufig vorbestraft . Ein Zeuge befundet , daß dritten Siebe bekam der Pole eine starke Wunde ins zuschlagen. Gesagt , getan ! Man traf sich der einem 28. 1. , D. Aller 2. 3. Nach der Levante ab Br
S. einen Knobelbecher unter die Rampe geworfen und Geficht. Jetzt retirierte er zur Tür hinaus nach dem gutem Schoppen , und der Bock wurde im Sieber - ca. 8 Abfahrten im Monat . Nach Finnland a
Knobelwürfel in den Gepäckraum geschleudert habe . Markte su ; Seidlik aber verfolgte ihn , indem er ihm strömspiel unter Einsatz von je fünf Mark ausge - Bremen : Stägiger Dienst nach allen Saupthäfen .
S. macht noch geltend , daß sie angeblich in der Wire - Hieb auf Sieb mit der flachen Klinge gab, bis beide spielt . Die drei waren noch beim Spiel , als ein Nach Reval ab Br : Abfahrten alle 8- 10 Tage . Na
schaft nicht ordnungsgemäß bedient worden seien . auf dem Markte waren . Dieser Sieg eines Auslän - Sausierer aus einem Nachbarort erschien , dem man Leningrad ab Bremen : ie nach Bedarf . Nach Eng
Der Staatsanwalt beantragt gegen S. eine Gefäng - Sers unter den Augen von mehr als hundert polni - die Teilnahme an dem Spiel unter Einsatz von eben - land ab Bremen - London 3 - 4 Abfahrten in der
nisstrafe von 1 Woche und gegen M. wegen schweren schen Edelleuten , dieses schimpfliche Weichen eines falls fünf Mart gestattete . Und unserem Hansierer Woche . Bremen - Hull 2 Abfahrten in der Woche.
Rückfalldiebstahls unter Annahme mildernder Um- Mannes , den jeder fürchtete und von dem selbst Vor - war das Glück hold , er gewann den Biegenbock und Bremen - Middlesborough - Newcastle 10tägig . Na
ſtände 4 Monate Gefängnis . - Das Urteil lautete nehmere glaubten , daß er durch die Kunst , sich fest zu zog frohgemut mit diesem in die Heimat . Hier wuf Afrika Goldfüiften - und Delfluß -Linie : D. Winfried
gegen S. auf 30 M Geldstrafe an Stelle einer an fich machen , unüberwindlich set , machte das größte Aus - und frisierte er das abgetane Tier und als findiger ab Hbg . 15. 1. Gesellschaftsreisen : Orientfahrt D
verwirkten Gefängnisstrafe von 3 Tagen und gegen sehen . Keiner der Anhänger des Polen wagte ihm Geschäftsmann ließ er den Bock im Nachbarfreire Rühow ab Genua 8. 3. Orientfahrt D. Lützow a
M. auf die geringste zulässige Strafe von 3 Monaten beizustehen . Raut rief man den Namen des Siegers wieder anfören , um ihn sodann durch zweite Hand Benedig 5. 4. Mittelmeerfahrt D. Lützow
Gefängnis . aus , unter Freudenruf begleitete die Menge Seidlig wieder verkaufen zu lassen . Und siehe da bas Genua 4. 5 .
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Oldenburg
und Nachbargebiete

Verein Ostfries . Stammvichzüchter .
gemein sagt , daß ein zum Stillstand gebrachtes Kraft¬

fahrzeug so aufzustellen ist , daß es für den übrigen
Verkehr fein Hindernis bildet , bezweifelt man , daß

Landespolizeiliche oder städtische Verfügungen noch

Klage gegen Roopmann und Genossen , Aufhebung der obligatorischen eine Einschränkung der genannten Bestimmung her¬
Milchiontrolle . Rücktritt des Landesökonomierats Wychgram .

Be =

beiführen dürfen . Gegen den Strasbescheid wurde

Einspruch erhoben . Heute verhandelte das Amts¬

am nächsten Freitag verkündet werden . Die Sache

wird zweifellos noch die Straffammer und auch das
Oberlandesgericht als höchste Instanz beschäftigen

müssen . Ein ungetreuer Reisender war

der 35jährige Arthur Cassal aus Osternburg . Er

- -

stand in Diensten des Tischlermeisters Osterthun da¬
selbst und machte sich der Unterschlagung schuldig.
Berner spiegelte er einem Geschäftsmann aus Bre¬
men vor , er set im Besitze eines Warenlagers im

Werte von etwa 8000 RME und habe ebenso viel

Forderungen ausstehen . Auf diese Weise erschwin

war längst einem Gläubiger übereignet C. ist wie =

Gesamtstrofe von einem Jahr Gefänanis . Er erhielt

Zusatzstrafen von 1 Monat und 6 Monaten .

delte er sich eine größere Anleihe. Das Warenlager

derholt vorbestraft und verbüßt augenblicklich eine

Der kaufmännische Stellenmarkt Am Sonnabend hielt in der Landwirtschaft - Hochwichtig und von weittragender Bedeu- gericht in dieser Angelegenheit. Das Urteil soll erst
im Jahre 1928 . lichen Halle zu Aurich der Verein ostfriesischer tung war der dann zur Debatte stehende An¬

Entsprechend der Entwicklung der Wirtschaftslage der mancherlei wichtige Angelegenheiten zur
Stammviehzüchter eine Ausschußßigung ab , in trag :

Erneuter Beschluß des Ausschusses
tu abgelaufenen Jahre , die durch Abflauen der Kon- Beratung standen . Den Verhandlungen wurde über die Aufhebung oder Weibehaltung
junktur gekennzeichnet war , gestaliete sich auch die großes Intere se entgegengebracht ; Zuhörer hat - der obligatorischen Milchtontrolle .

Beschäftigung für faufmännische Angestellte . Wäh- ten sich in so großer Anzahl eingefunden , daß Im Anschluß an die diesbezügliche Beschluß¬rend 1927 die Zahl der Stellenlosen nicht unerhed- der größte Teil sich mit Stehplähen begnügen fassung in der letzten großen Mitgliederverlich zurückging, hat sie 1928 fast keine Brinderung mußte . Nachdem gegen Broteste der Landwirte sammlung im vorigen Monat war eine Rund¬erfahren . Bemerkenswert war dagegen die das ganze Gerdes -Oldeborg und Ellerbroek - Süderneuland
Jahr anhaltende rege Nachfrage nach faufmännischem 2 die Versammlung durch Abstimmung

frage bei den Hundertschaften gehalten wor
den . Ga erklärten sich hierbei 23 Hundertschaf

Perionl . Die Kanfmännische Stellenvermittlung schlußfähig erklärt worden war , nahm der Bor- ten für die Abschaffung und 11 für den f. 3t .des Deutschnationalen Handlungsgehilfen-Verbandes sigende das Wort zu verschiedenen geschäftli- gemachten Kompromißvorschlag von J . D. Frie¬
konnte z. B. 1928 32 Prozent mehr Stellenannieldun chen Mitteilungen . Bekanntgegeben wurde u. a., ling, Kl.-Oldendorf, die Kontrolle beizubehalten ,
gen verzeichnen als im vorhergehenden Jahre Wenn daß die Klage gegen den "Bolksboten " ab- es jedoch jedem Büchter auf Antrag zu gestat¬
troh dieser günstigen Umstände keine Verminderung gewiesen wurde , da der betreffende Schriftleiter ten, auszutreten . Außerdem wurden noch weitere
der Stellensuchenden zu verzeichnen war , so erfläni Abgeordneter und somit immun ist . Wegen Be - Bermittelungsoorschläge eingereicht .sich diese Erscheinung nur durch die gleichfalls ge- truges tünne in dem angezogenen Falle laut
stiegene Zahl der Kündigungen und . Entlassungen. Mitteilung des Staatsanwaltes nicht vorgegan- Abstimmung , die mit 44 gegen 19 Stimmen sei

Nach vielem Hin und Her schritt man zur

Diese erfolgten in faft allen Wirtschaftszweigen in gen werden , da es sich nicht um einen Betrug , drei Stimmenthaltungen, den Beschluß der Auf¬
Zusammenhang mit Betriebszusammenlegungen . Die Anträge auf Gewährung von 30 Prozent

vereinzelten Stilllegungenund infolge Rückgang der sondern um schriftliche Lügen " handelt. hebung der obligatorischen Mitchiontrolle ergab.
Beschäftigung in verstärktem imfange . Die Lage in Frachtermäßigung beim Biehverfand find an Ein Antrag des Landwirts Hemmen , Velde ,

einzelnen Bezirken wurde außerdem durch lang- die betr. Stellen weitergegeben . Die noch lau- den f. 3t . bei Einführung der Kontrolle, frei¬
wierige Arbeitskämpfe sehr ungünstig beeinflußt. fenden Proteste gegen die Gültigkeit der Wahl willig aus dem V. 5. St. Ausgetretenen den
So im rheinisch-westfälischen Induſtriegebiet. wo von Ausschußmitgliedern in zwei Hundertschaf- Eintritt wieder zu gestatten , fand allgemeine
auch nach Beendigung der großen Aussperrung . Ende ten wurden zurückgewiesen . Dr. Oltmanns , Loga Sustimmung .
November , das Geschäftsleben sich selbst zu Weib - gab bekannt , daß in Oldenburg unter den
nachten noch nicht wieder erholen konnte . Schweinebeständen die Maul - und Klauensence

herrscht und auf seinen Antrag wurde beschlos¬
fen , die Regierung zu ersuchen , die Einfuhr
von Schweinen nach Ostfriesland wegen der
Verschleppungsgefahr zu unterbinden .

Man kam dann zum unerfreulichsten Ber¬

Die Lage am Jahresende muß zunächst noch als
ziemlich ungeflärt und uneinheitlich bezeichnet wer¬
den . Berichten über guten Beschäftigungszustand
stehen ungünstigere Meldungen gegenüber , Sefon¬
ders aus der Schuhindustrie . Der Umfang der Kün¬

digungen zum Jahresschluß scheint erfreulicherwette , handlungsgegenstand der ganzen Sigung , näm¬
wieder geringer zu sein , so daß die Aussichten für lich zum Antrag :
die nächste Zeit sich eher wieder etwas bessern dürften .

* Mehrleistungen der Krankenkassen . Die Reichs¬
versicherungsordnung unterscheidet bei der Kranfen¬

versicherung sogenannte Pflichtleistungen, die das
Mindestmaß an Hilfe umfassen , das fede Krankenkasse
ihren Mitgliedern zu gewähren hat und sogenannte
Mehrleistungen , die von den Selbstverwaltungskör¬
perschaften der Krankenkassen beschlossen werden kön
nen. Nach der vom Hauptverband deutscher Kranken¬
kassen für das Jahr 1927 durchgeführten Erhebung
haben von insgesamt 1060 Ortsfrankenkassen mit 9,7
Millionen Versicherten 288 Kaffen mit 4,6 Millionen
Versicherten die Dauer der Krankenkasse über 26
Wochen hinaus verlängert 444 Rassen mit 5,2 Mil¬
lionen Mitgliedern gewähren Fürsorge für Ge¬
nesende , 757 Kassen mit 7,5 Millionen Mitgliedern

Hilfsmittel gegen Verunstaltung und Verkrüppelung .
548 Rassen mit 5,7 Millionen Versicherten zahlen ein
erhöhtes Krankengeld , d . h. mehr als 50 Prozent des

Grundlohns . Größere Heilmitter werden von 946

Kaffen mit 9. 3 Millionen Mitgliedern gewährt , das
Sterbegeld wird von 696 Safien mit 7. 7 Millionen

Versicherten erhöht ( über das 20fache des Grund¬
Johns ) . 1036 Kaffen mit 9,6 Millionen Mitgliedern
gewähren Krankenhilfe für die Angehörigen des

Versicherten , davon 141 Kassen mit 1,8 Millionen
Mitgliedern eine umfassende Familienkrankenhilfe ,
d . H. mindestens 26 Wochen freie Arztbehandlung ,

Arznei und Heilmittelversorgung , volle oder teil¬

weise Uebernahme der Kosten der Krankenhaus¬
behandlung und Zahnbehandlung. 253 Kassen mir
3,7 Millionen Mitgliedern weisen in ihrer Jahres¬
rechnung Ausgaben für allgemeine Fürsorgezwecke
nach . So ist die Selbsthilfe der Arbeitnehmerschaft
für die Tage der Krankheit und Arbeitsunfähigkeit
Heute schon weitgehend ausgebaut , dennoch könnten
die vorhandenen Mittet noch weit erfolgreicher ver =

wertet werden , wenn sie nicht mehr in all die kleinen
Kanäle von mehreren tausend Stassen und Käßchen
fließen würden . mit anderen Worten , wenn die ge¬
schichtlich gewordene Zersplitterung im Kranken¬
kassenwesen durch eine kühne Reformtat endlich be¬
seitigt würde .

Turnerische Sdeen

Durch eine Eiche , die stark und aufrecht ins Rand
ragt , weht wohl manchmal der Sturm . Doch ner¬
mag dieser Sturm die gesunde Eiche nicht zu fniden
und zu fällen , sondern sie reckt weiter ihre grünen
Zweige ins Land , wenn der Sturm vorübergebraun
ist und in heiterem Sonnenschein steht sie da , ein
Uibild deutscher Kraft und Größe .

Erhebung gerichtlicher Klagen gegen Koop :
mann , Glerbroet und Gerdes wegen Belei =
digung , Verächtlichmachung und Berleum =

dung des Vereins und seiner Drgane .

Ein weiterer Antrag :

Zur Ergänzung der Geschäftsordnung ,
in Berfolg der bisherigen Praxis zu be¬
stimmen , daß in Fällen , wo ein volljähri¬

ger Haussohn seinen Bater oder seine Diut¬

ter vertritt , dem Vorsitzenden der Ber¬

sammlung oder dessen Beauftragien eine
schriftliche Bollmacht vorgelegt werden
muß "

wurde gleichfalls nach kurzer , lebhafter Aus¬

sprache angenommen . Lebhaftes Iniecesje fand
auch die Besprechung der bisherigen Leistun

gen der Verkaufsvermittler und das diesbezüg¬

Nach einer eingehenden Begründung dieser Vor - licheSchreiben aus der Osteeler Gegend . Bon vie¬
lage seitens des Borsigenden trat man in eine len Seiten wurde eine Hebung des Umsages

Debatte hierüber ein , die recht oft scharfe For - gewünscht und den Verkaufsovermittlern nahege¬
men annahm . Der Borsigende nahm wiederholt legt , zu ihrem Teil hierzu beizutragen . Beschloss
Gelegenheit , Anschuldigungen und dergl aurifen wurde hierzu noch , auf einen Antrag Dr.
zuweisen und aufgestellte Behanpiungen zu wi- Oltmanns , Loga , den Vorstand zu ermächtigen ,

derlegen . Es wurden oft zwischeneuse laut und oftfriesische Beschicker auswärtiger Ausstellun¬
die mehrstündige Aussprache hinterließ einen gen (z. B. nach Merito , Chile etc. etc . ) aus

peinlichen , unschönen Eindruck . Nachdem über dem Hierfür bestehenden Fonds zu unterstüßen .

50 Redner gesprochen hatten , schritt man zur Nach Erledigung der Tagesordnung nahm
Abstimmung . Das Ergebnis war der Borsigende das Wort zu folgender Rück¬

trittserklärung :43 Stimmen für und 21 Stimment
gegen die Einreichung der stlagen .

Es muß sich also nun vor dem Gericht entschei¬
den , was an den Behauptungen und Aeuße
rungen Koopmanns und Genossen wahr oder

unwahr ist und inwieweit Beleidigungen vor¬
liegen .

Zur Sicherung der Abstimmungen in den
Mitgliederversammlung wurde dann beraten
über die

Ermätigung des Worjihenden , ruhes
störende Elemente fofort auszuweisen ,
unter Umständen die Bersammlung so¬

fort aufzuheben .

In den letzten Mitgliederversammlungen hatten

nämlich kommunisten und sonstige üble Ele¬
mente Einlaß gefunden und rusestörenden Lärm
verursacht . Dem Borstand wurden die gewünsch
ten Ermächtigungen erteilt .

"PDurch den heutigen Beschluß haben
Sie , meine Herren , für Ostfriesland die

obligatorische Milchiontrolle aufgehoben .

Ich kann die Verantwortung für diesen

Beschluß nach meinen Ansichten und Er¬

klärungen nicht übernehmen . Ich werde
auch fernerhin treu die Ziele und Bestre
bungen des B . O. St . fördern und unter :

stügen , aber nicht als Ihr Vorsitzender .
Ich trete hiermit von meinem Bosten zu
rück und wünsche dem V. D. St . weiteres

Wachsen und Blühen . Wiederkommen wer

de ich jedoch niemals ."

Diese Erklärung rief eine allgemeine Be¬

stürzung hervor . Die Folgen dieser Stunde sind
noch nicht absehbar und es muß der Zukunft
die weitere Entwicklung im Berein Ostfriesischer
Stammbiehzüchter überlassen bleiben .

Ekhorn . Einen eigentümlichen Tausch .

bandel wollte eine Frau aus hiesiger Gegend ein¬
gehen, als sie den Autobus von Nadorst nach dem

Knipskarte haben (12 Fahrten für 2,50 Mark) und,

möchte ihr da sie nicht genügend Geld hatte dafür

Marktplatze benutzte . Sie wollte gern eine sogen .

machte deshalb dem Schaffner den Vorschlag , er

7 Pfund Aepfel abnehmen , die sie in einem Beutel
bet sich hatte . Der Schaffner lehnte ab mit der Be¬

merkung, daß er einen solchen Handel nicht eingehen
könne . Aber selbst , wenn er es könnte , würde er

es nicht tun , da er dann doch mindestens 40 Pfg .

Schaden mache , da die Aepfel doch nicht mehr als

30 Pfg . das Pfund wert seien . Ein anderer Fahrgast

fuchte dem Schaffner eines anderen Autobusses für
eine Knipsfarte ebenfalls allerlei Sachen , die er bei

sich führte , aufzuschwagen ; aber auch dieser Schaffner

lehnte ab . Die Vorfälle muten lächerlich on , aber
sie haben auch eine Kehrseite . Sie sind schließlich ein
Beweis für die große Geldknappheit " , auf deutsch

Armut unseres Volkes .
* Friesoythe Reiche Schenkung . Aus

Amerika ist der Pfarrgemeinde Friesoythe zur renter
Orgel ein reiche Schenkung zuteil geworden . Der
Dechant Küstermeyer erhielt zu Weihnachten folgen¬
des Telegramm : Fünfzehntausend Mork ist mein

Geschenk zur neuen Degel . Rudolf Nordhoff " . Diese
frohe Weihnachtsbotschaft hat bei allen Pfarrange =
hörigen Gefühle großer Freude und inniger Dant¬

barkeit ausrelöst . Herr Rudolf Nordhoff wurde am
26. Juli 1853 in Friesoythe geboren . Er ist er Bru¬
der unserer Mitschwester Witwe Haßkamp , geborene
Elise Nordhoff .

* Fallingbostel . Von einem Stier auf die

Hörner genommen . In eine gefährliche Lage

geriet ein 20jähriger junger Mann aus Hope . Gin

Stier , den er an der Leine führte , wurde plöglich )

wild . Er drückte seinen Führer gegen eine Hans¬
wand und versuchte den Mann auf die Hörner zu

nehmen Nachbarn brachten das wütende Tier vor

seinem Opfer ab , das an den Hüften und am Unter¬
Leib schwer verletzt wurde .

* Osterode . Im Rausch sich aufgespießt .

Im Rausch bestieg der Arbeiter Böhm das Gitter
der Fontäne am Markt und hängte sich an einen Aft

eines Akazienbaumes . Der Ast brach ab und Böhm

fiel auf das Gitter . Die Eisenspißen drangen ihm
in den Leib . In hoffnungslosem Zustande wurde er

dem Krankenhause zugeführt .

* Herford . Ein mit unerhörter Ver =

wegenheit ausgeführter Ueberfall

§ Elbenburg . Eine Frage von grund - straßen ein Halten von Autos nur so lange gestattet wurde in Obernbeck auf das in der Hauptstraße be =

fählicher Bedeutung , die auch ein allgemeines ist, als ein Aus - bezw . Einsteigen von Personen es legene Gehöft des Landwirts Nagel ausgeführt .

Interesse außerhalb unserer Stadt erheischt , wird die erfordert . Kürzlich hielt zugestandenermaßen ein Die Unhclde gingen mit beispielloser Rücksichtslosig¬

Gerichte bis zur höchsten Instanz beschäftigen . Von Arzt vor dem Pschorrbräu an der Baumgartenstraße , feit vor und schossen, als sie sich entdeckt sahen , dent

Straftr agenbesitzern bezw . - führern wurde es schon begab sich in das Lokal . um Bier zu trinken und fuhr ältesten Sohn des Hofbesizers kurzerhand nieder .

des Defteren recht unangenehm empfunden , daß kraft erst nach einer Viertelstunde weiter . Er erhielt ein In der Dunkelheit gelang es den Verbrechern , zu

polizeilicher Bestimmungen in den sog . Einbahn - Strafmandat Da § 28 der Reichsbestimmungen all - entkommen .

Erziehung zur deutschen Volksgemeinschaft .

Hand in Hand damit geht das Streben , den Tur - | den gewaltigen Werten der Idee überzeugt fino , ten , ist die Aufgabe der Deutschen Turnerschaft , ale
ein Teile unseres Volfes zur Volksgemeinschaft zu

mern und Turnerinnen auch die stitlichen Grund - für die sie eintreten ! Sie leben der Jugend

Tagen einer Lebensführung zu geben , die man am Turnerleben wahrhaft vor , sie sind ihr Vorbild , das führen und zum Bewußtsein der Zusammengehörig¬

besten mit Turnertum " bezeichnet . Wer Turner zur Nacheiferung anmahnt . So erfüllt der Turn - teit zu bringen , eine der höchsten und vielleicht die
wertvollste unter dem Gesichtswinkel des wah : haf =

sein will , der soll mehr sein als nur ein Mensch , der gedanke seine dritte große Aufgabe :
ten Vollsfreundes . So ergibt sich denn als viertes

um seiner Gesundheit willen Leibesübungen betreibt ;
Erziehung zum deutschen Idealismus . turnerisches Ideal :

rr soll nicht nur in der Leistung das Ziel seiner tur¬
nerischen Betätigung sehen , sondern über seine für - Was das gerade in der heutigen Zeit bedeutet ,

perliche Betätigung hinauswechsen , und das Turnen nird für jeden flar sein müssen , der auch die Schar Es sind gewaltige volkserzieherische Werte , die
und die Zugehörigkeit zur Turnerschaft sollen ihm tenseiten des heutigen Zeitgeistes fenn . so daß es die Bestrebungen der Deutschen Turnerschaft zuEire solche Eiche im Walde des deutschen Volks - ein Rebensziel geben , das ihn heraushebt aus dem manchmal scheinen möchte , als ob der Mensch; immer

tums ist die Deutsche Turnerschaft , der größte und faden Ginerlei des Alltags und das ihm gewisser - mehr zur Mischine heruntersinkt , und lediglich noc
schaffen suchen . Sie sind die Idee , die der Teutschen

älteste Verband für Reibesübungen in Deutschland , meßen das A und O seines menschlichen Strebens ein Teil in dem großen Mechanismus des Welten die Gedankenwelt der durch die DT . geleisteten tur¬
Turnerschaft innewohnt , sie bilden den Inhalt und

der sich auf den Idealen Jahns aufgebaut hat , und überhaupt ist. Der Turner soll die Dinge nicht nur baus sei. Hier will das deutsche Turnen den Men - nerischen Arbeit . Sie werden nicht marktschreierischfie Hochzuhalten und für sie zu streben bemüht it . so, wie sie sind, nehmen , sondern soll auch ihren lez - schen auf sich selbst besinnen und ihn empfinden auf die Straße getragen und in den Lärm der GasseMit mehr als 16 Millionen Mitgliedern nimmt die ten Sinn zu begreifen suchen , er soll seine ganze Le- lassen , was denn eigentlich Menschentum und Men¬
Deutsche Turnerschaft einen bedeutsamen Platz im bensführung so einstellen , daß sie einem Lebens - schenaufgabe in der ihn umgcbenden Welt ist und in der Stille wirksam werden . Wer sie erkennen

gestellt , ste wirfen in der Stille und wollen auch nur

deutschen Volksleben ein , und deshalb ist es auch und einem Menschheitsideale entspricht , lebten Endes sein muß . Dhe Deutsche Turnerschaft will also will , der wird sie erkennen , aber an dem Ohre deffen
berechtigt , einmal nachzuprüfen , welche Ideale ne einem deutschen Menschheitsideal . So ergibt sich stärkere Individualitäten schaffen , Menschen , dte
vertritt und zur Verwirklichung zu bringen fucht .

werden sie vorüberrauschen . der gar nicht ernsthaft
denn als zweites Ideal der Deutschen Turnerschaft : nicht an der Oberfläme haften , sondern auch zur gewillt ist, die D. T. zu würdigen und ihre Ziele zu

Was wollte Jahn ? Er wollte ein einiges deut¬ Seelische und fittliche Vertiefung des deutschen Innerlichkeit neigen . Menschen , die beseelt werden erkennen . Die große Idee der Deutschen Turner¬
sches Volk , das innerlich gesund und körperlich von dem Feuer deutschen Idealismus . der keine schaft ist die Tat ihrer Arbeit am Volksganzen und
Leistungsfähig ist . Auch die Deutsche Turnerschaft Menschen . leere Redensart sein , sondern Tai werden will , der Getit , in dem diese Arbeit durchgeführt wird .
will das gleiche , und sie erfüllt es durch ihre Ar =
beit , die getragen ist von dem Streben , allen deutschen Wer ihn gehen will , für den heißt es , die Klippen

Der Weg zu diesem hohen Ziele ist kein leichter . Kantischen Pflichtgefeßen getreut . Das ist das Höchste und Letzte , was man von der

Aus dieser Gesinnung heraus erwächst auch das Idee der Deutschen Turnerschaft sagen kann , das ist

Bolksgenossen und Volksgenossinnen die Segnungen und Riffe im Strom des täglichen Lebens zu um- Gefühl der Volksverbundenheit, die letzten Endes auch das Dauernde , daß der DT. ewigen Bestand
des Turners zuteil werden zu lassen. Dabei hat sich schiffen und sich aus der Hetze des Alltags und seiner Nächstenliebe ist. Wer auf dem Turnplay dem verheißt. Man sagt ihr wohl nach, sie hätte früher
die Turnerschaft durchaus fortschrittlich eingestellt ; Selbstsucht und dem Materialismus hinüber zu retten Volksgenossen als Wiensch nähergetreten ist denn stärkere Ideen gehabt. Der eine sagt, sie hätte früher
ste ist mit der Zeit mitgegangen ; und die Betriebs - ta das Sonnenland des Idealismus . Der Turner der Turner kennt nicht Titel , nicht Rang noch mehr die Vorkämpferschaft für politisch freiheitliche
formen ihres zeitgenössischen Vereinsbetriebes find will den deutschen Idealismus in sich verförpern Stand - , der wird auch erwärmt von dem Hauche Ideen bewiesen , als das heute der Fall at , und der

ebenso vielseitig wie neuzeitlich : denn neben dem wir durch seine Arbeit am Bolksganzen zum Aus- der Nächstenliebe . Er wird ſostaler Mensch, er wird andere meint, sie hätte früher manche Gesichtspunkte
Gerätturnen und der Körperschule finden die druck bringen . Diese Behauptung ist fein leeres Gemeinschaftsmensch . Vielleicht ist es in unserer stärker und nachdrücklicher betont als heute. Lehrt
Uebungen des Laufs. Sprungs und Wurfs , das Wort. Man gehe einmal in die Turnvereine und durch das Parteiwefen nur zu ſehr zerflüfteten uns nicht gerade die Geschichte , daß manches nur
Schwimmen , das Fechten , das Spiel in seinen vier schaue , wie dort Abertausende von Turnern und Bolfsgemeinschaft gerade die schönste und vornehmste Form und vergänglich ist , das einst Lebensideal unt

fachen Abarten , das Wandern, der Wintersport . Ja, zunterinnen sich unermüdlich, und ohne auch nur Ausgabe der Deutschen Turnerschaft, auszugleichen heiße Sehnsucht der Masse war, und wollen wir uns
in manchen Vereinen auch das Rudern , und nicht an Entschädigung zu denken , in den Dienst der und zu vermitteln , die Schranken der Gegenfäßlich nicht freuen , daß gerade manches , das früher gären¬

zuletzt das Frauenturnen die rhythmische Gymnastir Zurnarbeit stellen, undwie sie unaufhörlich als Vor- feiten niederzulegen und Altäre zu bauen, auf denen der Most war, jetzt abgeklärt ist und feine wahren
verständnisvolle Pflege . Sie alle tragen dazu bet , turner und Turnwarte , als Leiter und Erzieher der ieder seiner Volksverbunderheit und seiner Volls - Kraftquellen gefunden hat ? Wir glauben , die Ideen
das erste Idcal der Deutschen Turnerschaft zu er- Jugend , Berwaltungsbeamte und Werber für den gemeinschaft opfern fann . In einer Zeit, in der po- der Deutschen Turnerschaft sind heute stärker denn

turnerischen Gedanken wirken , wie sie oft Jahr - litische und religiöse , wirtschaftliche und sonstige ie , weil sie so ganz fachlich , ganz unpolitisch gewor¬

zehnte hindurch für die Sache Past und Müthe tragen , Splitterbildungen mehr denn je am Werfe der Zer - den und weil sie einzig und allein gerichtet sind auj

nicht um Lohnes willen , sondern nur , weil sie von setzung unserer deutschen Volksgemeinschaft arber - die Arbeit am deutschen Volkstum .

füllen :

Hebung der deutschen Volksgesundheit und
Volkskraft .
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Strassen und Städte .

Kairo , die Märchenstadt des Orients . von eleganten Modehäusern, Juwelierläden, Kunſthandlungen ,

Bon Dr . W. Höger .

, ,Besser als tiefgründige wissenschaftliche
Abhandlungen offenbart das Leben der
Straße das Gesicht einer Stadt , eines Volkes .
Straßenleben ist echt , ist wirklich , ist mit
einem Wort wahres Leben ."

Unter dem blauschwarzen Nachthimmel , unter dem geister¬
haften Flimmern des südlichen Kreuzes , erst spät nach Mitter¬
nacht , wenn das Europäerviertel und die großen internationalen
Hotels bereits im Schlaf und Dunkel liegen , erwacht Kairo zu

startem berauschenden Leben . Wie ein Märchen aus Tausend¬
und -einer -Nacht erscheint das festlich lichterfüllte Bild der nächt¬

lichen Straßen , die mit vielfarbig blizenden Lampions und
Bogenlampen eingesäumten grellen Promenaden von „ Charem
Wag " und „ El Berka " . Eine Stadt für sich , dieses schwirrende
Karusseltreiben von Vergnügen , Lachen , Tanz und Schrei . Ein
ungeheurer Menschenstrom flutet durch die winkligen , verbogenen
Gäßchen , die mit Musikcafés , Tingeltangels , Bars und kleinen
Grillrestaurants angefüllt sind , mit Schwüle , Verlockung ,

Grammophongeplärre , fnatternder Jazzmusik . Klingelnde selt¬
same Musik der arabischen Kapellen lockt zum Eintritt : auf tost =

baren Teppichen tanzen braune Frauen aus Marokko , qus
Stambul , aus dem Niltal , Mädchen aus Damaskus , aus Mossul
und aus Assuan . In der Bar „ La Jeunesse " tanzen berauschte

Neger mit kleinen schmalhüftigen Beduininnen . Brezelver¬
fäufer , Seifenhändler , Wasserträger , Zigarettenhändler , kleine
farbige Felachenknaben preisen ihre großen Körbe mit Back¬

Stambul , die Stadt der Bettler .

Von Dr . E. Thommsen .die stolz in den Schaufenstern die Pracht ihrer Schöße zeigen .

Die 42. Straße bildet an ihrer Kreuzung mit der Fifth Avenue

den größten Verkehrsbrennpunkt der Welt . Acht Verkehrs - Stambul , der berühmte Stadtteil Konstantinope ' s , ist die

rolizisten überwachen die Sicherheit der Fußgänger , und von der Stadt der Bettler . Wit seinen engen Gassen , seinen großen

Mitte des Dammes leitet der Verkehrsturm mit seinen rozen schmutzigen Straßen , seinem lärmenden Wirrwarr von Händlern
und grunen zugen die Ordnung der unzähligen Automobil - und Bettlern , macht es auf den Europäer einen faszinierenden

reihen . Eindruck . Unablässig preisen die Kaufleute so laut wie möglich

An der 59. Straße schneidet die Avenue den Zentral - Park , ihre Waren an . Angorahonig , Serailpastillen , Ansichtskarten ,

und hier beginnt die Heimat der „Oberen Vierhunterf " . we Damastuspfirsiche , Photographien - alles ist für einen Groschen

man die Reichsten der Reichen in Amerika nennt . Sonntags zu haben . Mit aufdringlicher Geschäftigkeit wird dem ahnungs¬
losen Reisenden ein echter Perserteppich " angedreht , an dem

man erst viel später zu Hause die verborgene Inschrift „ Made

in Germany " entdeckt .
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Früher , zu den Zeiten der großen Sultane , soll sich Stambul

durch erhabene Stille und Geruhsamkeit ausgezeichnet haben ,

heute aber , in den Tagen Kemal Paschas , regelt hier genau wie

in andern Stadtteilen , ein modern gekleideter Schuhmann den

Verkehr . Die vielen Moscheen sind zwar offen und werden von

neugierigen Fremden besucht , aber die verschleierte schöne Türkin

ist Legende geworden . Wohl steht man noch hie und da eine

forpulente Gestalt mit dem „ Fre sche" , der das Gesicht verhüllt

- obwohl es die „ Eiserne Hand " , der Diktator der Türkei , vez¬

boten hat Wie aus einem Märchen muten inmitten des euros

päischen Bildes die Minarette und Kuppeln der Marmorpaläste

an , die sich in den Wellen des blauen Bosporus spiegeln .

Dieser bunte Gegensatz ist das heutige Stambul , in dem

das Alte mit dem Neuen noch kämpft . Pera dagegen , der

-14%

Matskássy

Die Säulenhalle der Börse . Hier kann man die Finanz

gewaltigen der Erde in natura sehen .

vormittags fann hier jeder die „ Crème " der amerikanischen Ge¬

sellschaft spazierengehen sehen . Mit verschwenderischer Eleganz

gekleidete Frauen schreiten am Arme ihrer Männer mit so glück¬

licher Miene einher , als wäre Newyork nicht die Stadt der

Scheidungen, sondern die Stadt der glücklichen Ehen .
Und nun kommt die wunderbarste Metamorphose der Fifth

Matrasy

Ein Bild , das längst verschwunden ist : auch der Eseltreiber
trägt schon eine Sportmüge .

Sier ist noch unverfälschter Orient .

waren , Bonbons , Orangen , Feigen , Datteln und Nüssen an .

Wüster Lärm , schrillende Pfeifentöne , Pauken und Kesselschläge
dröhnen zum Himmel .

Alle Geschäfte sind bis in die Morgendämmerung geöffnet : Avenue . Aus der Welt der Oberen Vierhundert " wird die europäische Stadtteil , der Siz der Diplomatie und der Hoch¬

nach der düsteren Glut des Tages erwachen die Menschen. Jetzt Welt der „Untersten Vierhunderttausend ". Aus Weiß wird finanz , ist bereits vollkommen modernisiert. Man gelangt zu

erinnert man sich erst seiner Bedürfnisse, jetzt erst erwachen Schwarz, aus Hell Dunkel . Wir kommen in das Negerviertel , ihm über die riesige Galatabrücke, auf der dem Besucher gleich

Wünsche und Begierden . Sehr viel Militär , dunkelhäutige wo Negergasthäuser mit Negergeschäften, Negertheater mit das Chaos russischen, englischen, deutschen , französischen Wort¬

Eingeborene der ägyptischen Linienregimenter , englische Negerfriseuren wechseln. So start konzentriert sich hier das schwalls entgegenschallt. Man blickt hinter sich : das rot -gelbe

Matrosen in goldbeknöpfter Gala , Schottländer in kurzem Rod Leben der schwarzen Bewohner Newyorks, daß man überrascht Säusermeer mit seinen in der Abendsonne gleißenden Dächern

und bunter Bändermüße , das dünne Spazierstöckchen schwingend , aufblidt , begegnet man einem Weißen. Hier ist das Finale der und Kuppeln verhüllt silberner Dunst des Meeres . Wie aus

wandern in den Reihen der schwärmenden europäischen Fifth Avenue , das letzte Bild des Kaleidoskops.

Touristen , der Lebejünglinge , der blasierten Talmigents . Im
Café Harum hocken die Eingeborenen auf den weichen Matten
und rauchen phlegmatisch ihre Nargileh , die obligate Wasser¬
pfeife , und tauschen andächtig dem Höllenkonzert , das mit toben¬
den Jazzsynkopen von der benachbarten Empirebar flingt .

Russisches Straßenleben .
Von B. Lint .

Das russische Straßenbild hat sich in den letzten Jahren recht

einer andern Welt tönt der fromme Mahnruf der Muezzine an

die Gläubigen . Die Gewalt und die Romantik der „ Stimme

Alahs " ergreift auch den Ungläubigen . Wie die religiösen

Schwärmer in Smirna und Damaskus möchte er ins Knie

sinken . Dort drüben schimmert noch , verwelkt und grausam

übertüncht , die Poesie des sagenumwobenen Orients .

erheblich verändert. Die „Meschotschniki,, , die im Jahre 1922 Die Chinesenstadt von San Francisco .

Fifth , Avenue die Straße der Welt . nicht nur die Straßen, sondern auch die Gemüter beherrschten,

Bon B . Helmer .

Dort , wo die Fifth Avenue beginnt , an der 3. Straße , zeigt

sie ausgesprochen italienisches Gepräge . Scharenweise belagern

den Bürgersteig die Handwagen und Gemüsekarren der Händler ,

-

Von Philipp Paneth ..
die kleinen Schieber , sie sind von der Bildfläche verschwunden .

San Francisco , oder wie man es häufiger nennt , Frisco ,
Dafür begegnet man heute elegant gekleideten Frauen in

Seidenstrümpfen , eine Erscheinung , die noch vor nicht langer ist eine der interessantesten Städte der Vereinigten Staaten .

Zeit eine außerordentliche Seltenheit war und stets zu bissigen Alle Nationen haben hier Arbeitsmöglichkeiten gefunden , und
im Laufe der Jahre entstanden hier ganze Fremdenstädte : eine

Bemerkungen Anlaß gab . Italienerstadt , ein Judenviertel und auch eine Chinesenstadt .
Die vielen zerlumpten Gestalten , die man noch vor einigen

Jahren auf Schritt und Tritt antraf , sind zum größten Teil aus
dem Straßenbild verschwunden . Es scheint in dieser Hinsicht

eine gewisse Konsolidierung " eingetreten zu sein . Selbst die

englische Reisemüze , die nach dem Beispiel Lenins von den

Sowjetbürgern bis vor kurzem mit Vorliebe getragen wurde ,

beginnt , dem modischen Schlapphut Play zu machen .

Das Verkehrswesen steckt allerdings immer noch im argen ,

und die Fahrdämme sind , besonders in Leningrad , recht leer .

Privatautos fehlen völlig , ebenso Autodroschken . Nach wie vor

ist die Pferdedroschke Alleinherrscher , und eifrig machen die

„ Jswoschtschiti " , die Kutscher , auf Fahrgäste Jagd . Merkwürdig

übrigens , daß gerade die Droschenkutscher trotz aller behördlichen
und parteilichen Maßnahmen fast ausnahmslos sehr fromm sind .

Bor jeder Kirche bekreuzigen sie sich umständlich , ganz wie in
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Die Massen drängen nach Bürsschluß zu den Bahnhöfen .

deren Gesichter so typisch italienisch sind , daß man sich nach

Neapel versezt glaubt . Aus dem nach Makkaroni duftenden
italienischen Nationalviertel gelangen wir nach „ Greenwich
Billage " , dem Künstlerviertel Newyorks , wo Bohemiens aller

Rassen sich einer „ Zukunft " entgegenträumen . Erst von hier an

beginnt die Fifth Avenue , sich wirklich zu entpuppen . Vornehme

Paläste mit goldbetreßten Pagen vor den Türen reihen sich an¬

einander , Millionenvermögen haben hier prunkvolle Residenzen

errichtet .

TAM

Der „Rote Play " in Mostar .
Der nun folgende Teil der Straße hat ein prosaisches , ge =

schäftliches Gesicht . Wir kommen in das „ Garment -Quarter " ,

die Heimat der „ fleineren " Konfektionshändler . Hier wohnen

die Selfmade - Millionäre jüngeren Datums , die bei jeder passen¬

den Gelegenheit stolz erzählen , auf welche Weise sie die ersten früherer Zeit , und fragt man nach einer neubenannten Straße ,

1000 Dollars durch Hausieren verdient hätten . Wie sie von den so wird einem regelmäßig erzählt , wie die Straße früher ge¬

ersten 1000 Dollars zur ersten Million gekommen sind , darüber hießen hätte und welche Kirchen dort stehen . Im allgemeinen
werden die neuen Straßennamen im täglichen Verkehr kaum

schweigen sie allerdings lieber .

Von der 30. Straße angefangen wechselt das Bild der Fifth beachtet ; nach wie vor bleibt der „ Prospekt des 25. Oktober " der

Avenue wieder . Bis zur 56. Straße zieht sich eine endlose Kette , ,Newsti " .

My

Chinesischer Gautler in China - Town ,

Die China - Town von Frisco ist größer als die Newyorks und

auch reizvoller . Hart an die Schatten der Wolkenkratzer und der

Fabrikschornsteine grenzt die „ Road " mit ihren in die Augen

springenden chinesischen Aufschriften und den vielen niedrigen

Läden . Das chinesische Volk hat bekanntlich einen ausgeprägten
faufmännischen Sinn , aber da die meisten hier ansässigen

Chinesen der englischen Sprache nicht nächtig sind , haben sie sich

selbst durch einen unsichtbaren Wall von der übrigen Welt ab¬

geschlossen, und selbst die Polizei kann die Geheimnisse der
Chinesenstadt nur schwer ergründen . Hier gibt es geheime

Opiumhöhlen und Bars . Trotz der Polizeistreifen , die das

Chinesenviertel dauernd durchziehen , ist das Betreten der

Straßen für Fremde in den Abendstunden nicht ungefährlich .

Am Tage allerdings wirken die typisch chinesischen Straßen mit
ihren im heimischen Stil erbauten Häusern , mit ihren Gemüse¬

läden , Gemischtwarenhandlungen und Gaststätten , mit dem Ge¬

dränge der Kulis und Tagelöhner recht vertrauenswürdig aber

des Nachts , wenn die Läden und auch die meisten Koffeehäuser
geschlossen sind , wenn die Korridore nur noch spärlich beleuchtet

werden , und verdächtige Gestalten durch das Dunkel schleichen,

dann ist es gut , eine gewisse Vorsicht walten zu lassen .

COD GOD ΤΟΣ
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